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Das Burgenland, eine terra incognita der Laufkäferfaunistik!
14 Landesneufunde und viele weitere bemerkenswerte Nachweise 
aus dem Mittel- und Südburgenland (Coleoptera: Carabidae)

Wolfgang Paill

Zusammenfassung. Aktuelle faunistisch-ökologische Daten zu 252 Laufkäferarten aus 
dem Mittel- und Südburgenland (Österreich) werden vorgelegt. Nebria gyllenhali 
(Schönherr, 1806), Cychrus caraboides (Linnaeus, 1758), Dyschirius agnatus Motschuls-
ky, 1844, Asaphidion pallipes (Duftschmid, 1812), Bembidion tibiale (Duftschmid, 1812), 
Sinechostictus decoratus (Duftschmid, 1812), Philorhizus melanocephalus (Dejean, 
1825), Pterostichus rhaeticus Heer, 1837 und Pterostichus transversalis (Duftschmid, 
1812) werden erstmals aus dem Burgenland gemeldet, Bembidion fluviatile Dejean, 
1831, Bembidion punctulatum Drapiez, 1820, Bradycellus caucasicus (Chaudoir, 1846), 
Abax carinatus (Duftschmid, 1812) und Amara fulvipes (Audinet-Serville, 1821) erst-
mals gesichert aus dem Bundesland dokumentiert. Zu zahlreichen weiteren seltenen 
Laufkäferarten werden neue Daten vorgelegt: z. B. Cylindera arenaria viennensis 
(Schrank, 1781), Elaphrus ullrichii W. Redtenbacher, 1842, Bembidion guttula (Fabricius, 
1792), Bembidion litorale (Olivier, 1790), Tachys fulvicollis (Dejean, 1831), Trechus 
nigrinus Putzeys, 1847, Harpalus cupreus fastuosus Faldermann, 1836, Dicheirotrichus 
placidus (Gyllenhal, 1827), Dicheirotrichus rufithorax (C.R. Sahlberg, 1827), Limodro-
mus krynickii (Sperk, 1835), Olisthopus rotundatus (Paykull, 1790), Pedius longicollis 
(Duftschmid, 1812), Pterostichus chameleon (Motschulsky, 1866), Amara sabulosa 
(Audinet-Serville, 1821).

Abstract. Current faunistic-ecological data of 252 collected ground beetle species from 
Middle and Southern Burgenland (Austria) are provided. Nebria gyllenhali (Schönherr, 
1806), Cychrus caraboides (Linnaeus, 1758), Dyschirius agnatus Motschulsky, 1844, Asa-
phidion pallipes (Duftschmid, 1812), Bembidion tibiale (Duftschmid, 1812), Sinechostic-
tus decoratus (Duftschmid, 1812), Philorhizus melanocephalus (Dejean, 1825), Pterosti-
chus rhaeticus Heer, 1837, and Pterostichus transversalis (Duftschmid, 1812) are recorded 
for the first time for the Burgenland, and Bembidion fluviatile Dejean, 1831, Bembidion 
punctulatum Drapiez, 1820, Bradycellus caucasicus (Chaudoir, 1846), Abax carinatus 
(Duftschmid, 1812) und Amara fulvipes (Audinet-Serville, 1821 are documented for the 
first time with trusted data for this federal country. New data on numerous other rare 
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ground beetles are presented: e. g. Cylindera arenaria viennensis (Schrank, 1781), Ela-
phrus ullrichii W. Redtenbacher, 1842, Bembidion guttula (Fabricius, 1792), Bembidion 
litorale (Olivier, 1790), Tachys fulvicollis (Dejean, 1831), Trechus nigrinus Putzeys, 1847, 
Harpalus cupreus fastuosus Faldermann, 1836, Dicheirotrichus placidus (Gyllenhal, 
1827), Dicheirotrichus rufithorax (C.R. Sahlberg, 1827), Limodromus krynickii (Sperk, 
1835), Olisthopus rotundatus (Paykull, 1790), Pedius longicollis (Duftschmid, 1812), 
Pterostichus chameleon (Motschulsky, 1866), Amara sabulosa (Audinet-Serville, 1821).

Key words. Coleoptera, Carabidae, Austria, Burgenland, faunistics, ecology, new re-
cords.

1.	 Einleitung

Der Kenntnisstand zur Laufkäferfauna des Burgenlandes ist räumlich sehr unterschied-
lich. Einen relativ guten Erfassungsgrad kennzeichnet das Nordburgenland. Insbeson-
dere das Gebiet des Neusiedlersees mit dem Seewinkel wurde sowohl historisch (z. B. 
Schiner 1855, Hoffmann 1925, Kühnelt 1931, 1955, Machura 1935a, 1935b, Mazek-Fial-
la 1936, Franz et al. 1937, Trumler 1947, Franz & Beier 1948, Schubert 1959, 1962, 
Franz 1964, 1970, 1975, Holzschuh 1977, 1983, Schweiger 1976) als auch rezent regel-
mäßig besammelt. Das Artenspektrum ist damit gut bekannt, bedauerlicherweise ge-
langen aber nur vergleichsweise wenige aktuelle Aufsammlungsdaten zur Veröffentli-
chung (z. B. Trautner & Geigenmüller 1984, Schweiger 1990, Rowold 1994, Ciupa et al. 
1999, Agnezy 2008, Truxa & Waitzbauer 2008, Waitzbauer et al. 2014, 2015, Zulka 2006, 
Zulka et al. 2014, 2016, Zulka & Milasowszky 2016).

Im Mittel- und Südburgenland sind noch große Wissenslücken vorhanden. Nur 
sehr wenige Publikationen enthalten Daten aus der Region (z. B. Franz 1970, insbeson-
dere vom Südfuß des Günser Gebirges; Paill 2010a, Wagner et al. 2015). Die umfang-
reichste von Kaszab (1937) stammt aus dem Mittelburgenland, listet nicht weniger als 
156 Laufkäferarten auf, hat aber aufgrund der ungenauen Verortung (nur allgemeine 
Patria „kőszegi hegység“ = Günser Gebirge) den Makel, dass die Funde nicht eindeutig 
österreichischem Staatsgebiet zuzuordnen sind, zumal die heutige Grenze zwischen 
dem Burgenland – das nach dem Ende des Ersten Weltkrieges aus der ungarischen 
Reichshälfte Österreich-Ungarns an Österreich übergeben wurde – und Ungarn durch 
den Mittelgebirgszug verläuft.

Das Potential des Mittel- und Südburgenlandes ist jedoch groß. So lässt die geogra-
fische Lage im Übergang zwischen alpinem, pannonischem und illyrischem Klima, mit 
dem Anteil an den östlichsten Ausläufern der Zentralalpen (v. a. Günser Gebirge) und 
den nach Osten, in die Kleine Ungarische Tiefebene entwässernden Tieflandflüssen 
(insbesondere Lafnitz und Raab) eine grundsätzlich vielfältige und tiergeografisch inte-
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ressante Laufkäferfauna erwarten. Das war bereits durch einzelne für Österreich bzw. 
sogar Mitteleuropa neu nachgewiesene Arten in den vergangenen Jahren zum Ausdruck 
gebracht worden (Paill 2009, 2010b, 2016). Nun werden zahlreiche weitere interessan-
te Artnachweise nachgelegt, welche Faunisten anspornen sollen, das Gebiet zukünftig 
intensiver zu besammeln.

2.	 Material und Methoden

Die Arbeit enthält Daten von Laufkäfern, die in den vergangenen rund 3 Jahrzehnten 
(1993-2019) im Mittel- und Südburgenland aufgesammelt wurden. Der Schwerpunkt 
liegt im Zeitraum 2002-2011, in dem der Verfasser einige auf der Bewertung von Lauf-
käfervorkommen basierende Eingriffsplanungen, insbesondere Infrastrukturprojekte, 
im Bezugsraum durchgeführt hat. Daraus resultiert ein räumlicher Schwerpunkt auf die 
Regionen Oberpullendorfer Becken und Unteres Lafnitztal. Doch auch aus anderen Re-
gionen, wie dem Stremtal, wo Aufsammlungen im Rahmen einer Erfolgskontrolle des 
ÖPUL-Programms (Holzinger et al. 2012) sowie ein Insektencamp der Österreichischen 
Entomologischen Gesellschaft (Huber et al. in prep.) durchgeführt wurden, liegen zahl-
reiche Daten vor (Abb. 1). Auffällige Lücken bestehen allerdings in weiten Teilen des 
Südburgenländischen Hügellandes (v. a. im Bezirk Oberwart) sowie im Raabtal, wo zu-
künftig noch faunistisch interessante Funde zu erwarten sind. Darauf weist unter ande-
rem der zuletzt erfolgte österreichische Neufund des arealweit sehr seltenen Atranus 
ruficollis (Gautier des Cottes, 1858) auf steirischem Gebiet hin (Paill & Gunczy 2016).
Insgesamt kommen 13.208 Individuen in 2.636 Datensätzen von 252 Laufkäferarten 
zur Auswertung. 102 bemerkenswerte Taxa werden textlich kommentiert. Die Daten al-
ler Arten sind in Tab. 1 am Ende der Arbeit detailliert widergegeben, inklusive jenen in 
vergangenen Jahren bereits vereinzelt publizierten. Damit wird die Möglichkeit eröff-
net, zukünftige Vergleiche von Artenspektren und Zönosen durchzuführen, was hin-
sichtlich des ablaufenden und sich wahrscheinlich noch verstärkenden – durch Flächen-
verluste und -Biotopdegradation bzw. den Klimawandel bedingten – Faunenwechsel als 
bedeutsam erachtet wird. Die Voraussetzungen für bevorstehende Monitorings und Er-
folgskontrollen sind günstig, weil viele Datensätze auf standardisierten und damit wie-
derholbaren Fallenfängen basieren.
Alle 138 Fund- bzw. Standorte sind numerisch gelistet und durch eine Ortsbezeichnung, 
Biotopcharakterisierung, die geografischen Koordinaten sowie die Höhenangabe cha-
rakterisiert. Je Datensatz ergänzend angeführt werden der Zeitpunkt der Aufsamm-
lung, die Aufsammlungsmethode, Sammler/in und Bestimmer/in sowie der Aufbewah-
rungsort der gesammelten Tiere. Wenn nicht anders angegeben, wurden die Tiere vom 
Verfasser gesammelt, determiniert und befinden sich in der Coll. Paill am Universalmu-
seum Joanneum. Ausnahmen bilden im Freiland dokumentierte und nicht gesammelte 
Individuen sowie – in wenigen Fällen – Dubletten sehr häufiger Arten, die nach der De-
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termination aus der Sammlung ausgeschieden wurden. Weitere Sammler/innen: G. 
Degasperi = Gregor Degasperi, T. Frieß = Thomas Frieß, J. Gunczy = Johanna Gunczy, 
W. Gunczy = Wido Gunczy, C. Holzer = Claudia Holzer, E. Huber = Elisabeth Huber, K. 
Gesslbauer = Katharina Gesslbauer, C. Gissing = Christian Gissing, P. Holzinger = Phi-
lipp Holzinger, W. Holzinger = Werner Holzinger, C. Komposch = Christian Komposch.
Die Nomenklatur folgt dem aktuellen Paläarktis-Katalog der adephagen Käfer (Löbl & 
Löbl 2017). Auch die Reihung höherer Taxa folgt diesem Standardwerk, innerhalb der 
Gattungen wird jedoch zur besserer Auffindbarkeit eine alphabetische Reihung der Ar-
ten vorgenommen.
Abkürzungen: ** = Erstnachweis für das Burgenland, * = erster gesicherter Nachweis 
für das Burgenland, HF = Handfang, BF = Bodenfallen. Als Fallen kamen handelsübli-
che Joghurtbecher mit einem Öffnungsdurchmesser von ca. 7 cm zum Einsatz. Sie wa-
ren meist mit einer 5-6%-igen Speiseessig-Lösung als Fang- und Konservierungsflüssig-
keit und einem Detergenz zur Verminderung der Oberflächenspannung beschickt und 
mit einem durchsichtigen Kunststoffdach gegenüber Verunreinigungen und Verwässe-
rung geschützt; für die Aufsammlungen 81, 82a und 83-86 wurde 70%-iger Ethanol ver-
wendet; für die Aufsammlungen 87a, 87b, 87d, 87e, 88a, 88b, 89a, 89b, 89e, 89f, 90-93, 
94a, 95a, 96, 98a, 99a und 100 kam eine 3%-ige Formalin-Lösung plus Detergenz zum 
Einsatz.

Fundorte und Sammeltermine

Mittelburgenland

Östliches Oberpullendorfer Becken
[01]	 Neckenmarkt, Galgenberg, 47°36‘21“ N, 16°33‘23“ E, 257 m, Ruderalfläche auf 

Anschüttungsdeponie, 18.04.-15.05.2008, 6 BF
[02]	 Neckenmarkt, Galgenberg, 47°36‘18“ N, 16°33‘23“ E, 257 m, (Halb)trockenra-

sen (Abb. 20), 18.04.-15.05.2008, 6 BF.
[03]	 Neckenmarkt, Galgenberg, 47°36‘15“ N, 16°33‘23“ E, 250 m, verbuschter (Halb)

trockenrasen, 18.04.-15.05.2008, 6 BF.
[04]	 Neckenmarkt, Galgenberg, 47°36‘20“ N, 16°33‘52“ E, 250 m, (Halb)trockenra-

sen in historischem Steinbruchgelände, 18.04.-15.05.2008, 6 BF.
[05]	 SE Ritzing, extensiv betriebene Sandgrube und Motocross-Strecke, 47°35‘48“ N, 

16°30‘49“  E, 277  m, Sandboden mit junger Pioniervegetation, 25.04.-
19.05.2006, 3 BF

[06]	 SE Ritzing, extensiv betriebene Sandgrube und Motocross-Strecke, 47°35‘49“ N, 
16°30‘50“ E, 278 m, Pionierrasen auf Sandboden (Silikat-Pioniertrockenrasen), 
25.04.-19.05.2006, 3 BF
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Abb. 1: Räumliche Verteilung der Fundorte im Mittelburgenland (Bezirk Oberpullendorf) und 
Südburgenland (Bezirke Oberwart, Güssing und Jennersdorf).
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[07]	 SE Ritzing, extensiv betriebene Sandgrube und Motocross-Strecke, 47°35‘42“ N, 
16°30‘56“ E, 287 m, kontinentale basenarme Halbtrockenrasenbrache auf Sand-
boden

	 [07a] 25.04.-19.05.2006, 5  BF; [07b] 19.05.-14.06.2006, 5  BF; [07c] 
04.04.2006, HF

[08]	 SE Ritzing, extensiv betriebene Sandgrube und Motocross-Strecke, 47°35‘41“ N, 
16°30‘55“ E, 288 m, bodenoffene Sandflur, Sandrohboden (Abb. 18)

	 [08a] 25.04.-19.05.2006, 5  BF; [08b] 19.05.-14.06.2006, 5  BF; [08c] 
06.08.2006, HF

[09]	 SE Ritzing, extensiv betriebene Sandgrube und Motocross-Strecke, 47°35‘39“ N, 
16°30‘56“ E, 283 m, Halbtrockenrasenbrache auf sandig-kiesigem Boden

	 [09a] 25.04.-19.05.2006, 5 BF; [09b] 19.05.-14.06.2006, 5 BF
[10]	 SE Ritzing, extensiv betriebene Sandgrube und Motocross-Strecke, 47°35‘49“ N, 

16°30‘46“ E, 282 m, sandiger Ackerrand, 25.04.-19.05.2006, 5 BF
[11]	 SE Ritzing, extensiv betriebene Sandgrube und Motocross-Strecke, 47°35‘43“ N, 

16°30‘53“ E, 287 m, Halbtrockenrasenbrache mit Hänge-Birkenbestand
	 [11a] 25.04.-19.05.2006, 5 BF; [11b] 22.02.2016, Bodensieb (Birkenlaub)
[12]	 SE Ritzing, extensiv betriebene Sandgrube und Motocross-Strecke, 47°35‘49“ N, 

16°30‘48“ E, 280 m, vegetationsloser Sandrohboden mit episodischem Tagwas-
sertümpel (Abb. 5a), 06.07.2006, HF 

Westliches Oberpullendorfer Becken
[13]	 S Oberpullendorf, Pullendorfer Wald, 47°29‘09“ N, 16°30‘10“ E, 325 m, dauer-

hafte Vernässung in Eichenmischwald (Abb. 31a)
	 [13a] 19.05.-28.05.2011, 3 BF; [13b] 28.05.-18.06.2011, 3 BF; [13c] 19.05.2011, 

HF; [13d] 30.06.2011, HF
[14]	 S Oberpullendorf, Pullendorfer Wald, 47°29‘02“ N, 16°30‘11“ E, 321 m, kleiner 

Waldtümpel mit Röhricht-Verlandung, 19.05.2011, HF
[15]	 S Oberpullendorf, Pullendorfer Wald, 47°29‘11“ N, 16°30‘12“ E, 327 m, Eichen-

mischwald, 30.06.2011, HF
[16]	 SE Unterpullendorf, Gemeindewald, 47°27‘31“  N, 16°31‘38“  E, 268  m, Acker-

rand-Ackerbrachen-Ökoton
	 [16a] 19.05.-28.05.2011, 5 BF; [16b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF
[17]	 SE Unterpullendorf, Gemeindewald, 47°27‘21“ N, 16°31‘44“ E, 282 m, episodi-

sches Gerinne in Eichenmischwald
	 [17a] 04.05.-28.05.2011, 5 BF; [17b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF; [17c] 19.05.2011, 

HF; [17d] 30.05.2011, HF
[18]	 S Oberpullendorf, SE Oberloisdorf, 47°26‘32“ N, 16°31‘14“ E, 240 m, ufernaher 

Weichholzauwald an der Rabnitz
	 [18a] 04.05.-28.05.2011, 5 BF; [18b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF
[19]	 S Oberpullendorf, SE Oberloisdorf, Rabnitz, 47°26‘32“ N, 16°31‘14“ E, 240 m, 

Bachufer mit vegetationsarmer Feinsedimentbank (Abb. 8), 04.05.2011, HF
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[20]	 S Oberpullendorf, SE Oberloisdorf, Retentionsbecken an der Rabnitz, 
47°26‘32“ N, 16°31‘14“ E, 240 m, Teichverlandung mit Röhricht im Pionierstadi-
um (Abb. 17)

	 [20a], 04.05.-28.05.2011, 5 BF; [20b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF
[21]	 S Oberpullendorf, SE Oberloisdorf, Retentionsbecken an der Rabnitz, 

47°26‘28“  N, 16°31‘16“  E, 236  m, Teichufer mit Schlammflur (Abb. 13), 
19.05.2011, HF

[22]	 S Oberpullendorf, S Oberloisdorf, 47°26‘00“ N, 16°30‘42“ E, 284 m, Rotföhren-
wald-Ackerrand-Ökoton

	 [22a] 04.05.-28.05.2011, 5 BF; [22b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF
[23]	 S Oberpullendorf, S Oberloisdorf, 47°25‘49“ N, 16°30‘41“ E, 298 m, Ackerbrache
	 [23a] 04.05.-28.05.2011, 5 BF; [23b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF
[24]	 S Oberpullendorf, W Mannersdorf an der Rabnitz, 47°25‘29“  N, 16°30‘27“  E, 

295 m, frische Wiesenbrache
	 [24a] 04.05.-28.05.2011, 5 BF; [24b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF
[25]	 S Oberpullendorf, W Mannersdorf an der Rabnitz, 47°25‘27“  N, 16°30‘25“  E, 

300 m, wechselfeuchte, magere Wiesenbrache (Abb. 28)
	 [25a] 04.05.-28.05.2011, 5  BF; [25b] 28.05.-18.06.2011, 5  BF; [25c] 04.08.-

30.08.2011, 5 BF, leg. T. Frieß
[26]	 S Oberpullendorf, E Rattersdorf-Liebing, 47°24‘45“  N, 16°30‘47“  E, 328  m, 

wechselfeuchte, magere Wiesenbrache
	 [26a] 04.05.-28.05.2011, 5  BF; [26b] 28.05.-18.06.2011, 5  BF; [26c] 04.08.-

30.08.2011, 5 BF, leg. T. Frieß
[27]	 S Oberpullendorf, E Rattersdorf-Liebing, 47°24‘44“  N, 16°30‘49“  E, 327  m, 

wechselfeuchte, magere Wiesenbrache
	 [27a] 04.05.-28.05.2011, 5 BF; [27b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF
[28]	 S Oberpullendorf, E Rattersdorf-Liebing, 47°24‘38“ N, 16°30‘47“ E, 324 m, Gra-

ben mit Eichenmischwald (Abb. 32a)
	 [28a] 04.05.-28.05.2011, 5 BF; [28b] 28.05.-18.06.2011, 5 BF
[29]	 S Oberpullendorf, W Mannersdorf an der Rabnitz, 47°25‘29“  N, 16°29‘59“  E, 

332 m, trockene, magere Wiesenbrache, 04.08.-30.08.2011, 5 BF, leg. T. Frieß
[30]	 S Oberpullendorf, W Mannersdorf an der Rabnitz, 47°25‘27“  N, 16°30‘01“  E, 

329 m, Ackerrand-Wiesenbrache-Ökoton, 04.08.-30.08.2011, 5 BF, leg. T. Frieß
[31]	 S Oberpullendorf, S Oberloisdorf, 47°26‘11“ N, 16°30‘33“ E, 262 m, Windschutz-

streifen-Mähwiese-Ökoton, 04.08.-30.08.2011, 5 BF, leg. T. Frieß
[32]	 S Oberpullendorf, S Oberloisdorf, 47°25‘12“ N, 16°30‘16“ E, 310 m, Waldrand-

Ackerrand-Ökoton, 04.08.-30.08.2011, 5 BF, leg. T. Frieß
[33]	 S Oberpullendorf, S Oberloisdorf, 47°25‘15“ N, 16°30‘12“ E, 306 m, Robinien-

hain, 30.06.2011, HF
[34]	 SW Langeck im Burgenland, Ärgerbalzgraben, 47°23‘50“ N, 16°21‘57“ E, 367 m, 

Erlenbruchwald mit Gerinne (Abb. 4a), 19.05.2011, HF
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Südburgenland

Bernsteiner Gebirge und Günser Gebirge
[35]	 E Bernstein, Bienenhütte, 47°24‘39“ N, 16°17‘19“ E, 640 m, ehemaliges Serpen-

tinit-Bergbaugelände, weitgehend vegetationslose Regschutthalde (Abb. 15a), 
05.05.2017, HF

[36]	 S Pinkafeld, Riedlingsdorf, Buchwaldbach, 47°19‘20“  N, 16°09‘02“  E, 351  m, 
schmales, beschattetes Ufer mit Kiesbank, 08.05.2015, HF

[37]	 S Pinkafeld, Riedlingsdorf, Pinka, 47°19‘18“ N, 16°09‘38“ E, 347 m, sandige, ve-
getationsarme Sedimentbank, 08.05.2015, HF

[38]	 N Stadtschlaining, ehemaliges Antimonit-Bergbaugelände, 47°20‘39“  N, 
16°16‘49“ E, 356 m, verbrachte Magerwiese

	 [38a] 15.05.-08.06.2007, 6 BF; [38b] 08.06.-03.07.2007, 6 BF; [38c] 08.06.2007, 
HF

[39]	 N Stadtschlaining, ehemaliges Antimonit-Bergbaugelände, 47°20‘46“  N, 
16°16‘51“ E, 356 m, Magerwiesen-Waldrand-Ökoton (Abb. 19)

	 [39a] 15.05.-08.06.2007, 6 BF; [39b] 08.06.-03.07.2007, 6 BF
[40]	 N Stadtschlaining, ehemaliges Antimonit-Bergbaugelände, 47°20‘42“  N, 

16°16‘54“ E, 381 m, verbrachte Magerwiese
	 [40a] 15.05.-08.06.2007, 6 BF; [40b] 08.06.-03.07.2007, 6 BF
[41]	 N Stadtschlaining, ehemaliges Antimonit-Bergbaugelände, 47°20‘44“  N, 

16°16‘47“ E, 358 m, Magerwiese auf überschütteter Abraumhalde
	 [41a] 29.03.2003, HF; [41b] 28.03-29.03.2003, Amphibienfangzaun mit Kü-

beln; [41c] 03.04.2003, HF; [41d] 15.05.-08.06.2007, 6 BF; [41e] 08.06.-
03.07.2007, 6 BF

[42]	 N Stadtschlaining, Unterkohlstättner Bach, 47°20‘51“  N, 16°16‘44“  E, 350  m, 
Weichholzauwald mit Kiesbank und Flutrasen, 08.06.2007, HF

[43]	 N Stadtschlaining, Greutl, 47°20‘48“ N, 16°16‘30“ E, 350 m, beschatteter, über-
stauter Erlenbruchwald mit Großseggenried, 03.07.2007, HF

[44]	 N Oberpodgoria, Schwarzgraben, 47°20‘04“ N, 16°21‘03“ E, 498 m, Quellbachu-
fer, 30.05.2006, HF

[45]	 NW Rechnitz, Nussgrabenbach, 47°20‘16“ N, 16°24‘07“ E, 648 m, Quellbachufer, 
23.05.2006, HF

[46]	 N Rechnitz, Faludital, 47°19‘28“  N, 16°26‘37“  E, 400  m, Laubmischwald, 
19.04.1993, HF, leg. C. Komposch

[47]	 N Rechnitz, Satzenstein, 47°19‘07“  N, 16°26‘28“  E, 490  m, Eichenwald, 
19.04.1993, leg. W. Holzinger

[48]	 SW Rechnitz, Galgenberg, 47°17‘53“ N, 16°25‘12“ E, 344 m, Halbtrockenrasen, 
03.05.2002, HF

[49]	 Rechnitz, Umgebung Friedhof, 47°18‘25“ N, 16°27‘05“ E, 340 m, (Halb)trocken-
rasen, teilweise auf anstehendem Fels (Abb. 24a), 05.05.2017, HF & Bodensau-
ger (G-Vac), leg. W. Paill & T. Frieß
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[50]	 NE Rechnitz, Weingebirge, 47°19‘24“ N, 16°27‘59“ E, 403 m, Halbtrockenrasen, 
05.05.2017, HF

Oberes Lafnitztal
[51]	 E Burgau, Unter-Ungarfeld, 47°08‘58“  N, 16°07‘00“  E, 283  m, Maisackerrand, 

16.10.2016, HF

Südburgenländisches Hügelland
[52]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°06‘37“  N, 16°11‘30“  E, 

242 m, Feuchtwiese (Abb. 6a), 17.05.2019, HF
[53]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°06‘38“  N, 16°11‘30“  E, 

242 m, Weichholzauwald, mit Schilf-Unterwuchs, 17.05.2019, HF
[54]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°06‘41“  N, 16°11‘23“  E, 

242 m, überstaute Feuchtwiese (Abb. 22), 17.05.2019, HF
[55]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°07‘00“  N, 16°10‘34“  E, 

248 m, artenreiche Wiese, 17.05.2019, Bodensauger (G-Vac), leg. J. Gunczy, det. 
J. Gunczy & W. Paill

[56]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°07‘02“  N, 16°10‘13“  E, 
250 m, Auwald, 17.05.2019, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[57]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°06‘37“  N, 16°11‘40“  E, 
244 m, feuchte, artenreiche Fettwiese, 17.05.2019, Bodensauger (G-Vac), leg. J. 
Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[58]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°06‘36“  N, 16°11‘39“  E, 
244  m, Bachufer mit krautiger Vegetation, 17.05.2019, leg. J. Gunczy, det. J. 
Gunczy & W. Paill

[59]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°06‘59“  N, 16°10‘31“  E, 
249  m, verschilftes Bachufer, 17.05.2019, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. 
Paill

[60]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°06‘36“  N, 16°11‘41“  E, 
245 m, schlammiges Bachufer, 17.05.2019, HF, leg., det. & coll. G. Degasperi

[61]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°07‘02“  N, 16°10‘21“  E, 
250 m, schlammiges Bachufer, 17.05.2019, HF, leg., det. & coll. G. Degasperi

[62]	 NW Güssing, Eisenhüttl, Auwiesen Zickenbachtal, 47°07‘01“  N, 16°10‘16“  E, 
249 m, vegetationsfreies Bachufer, 17.05.2019, HF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy 
& W. Paill

[63]	 NE Güssing, Punitzer Wald, 47°05‘48“ N, 16°22‘14“ E, 229 m, Weidefläche nahe 
Teich, 16.05.1994, HF

[64]	 N Güssing, Tobajer Kogel, 47°05‘06“ N, 16°17‘56“ E, 274 m, Halbtrockenrasen
	 [64a] 17.05.2019, nächtlicher HF, leg. G. Degasperi, J. Gunczy & W. Paill, det G. 

Degasperi, J. Gunczy & W. Paill, coll. G. Degasperi & coll. Paill (Universalmuse-
um Joanneum); [64b] 18.05.2019, HF, leg. E. Huber; [64c] 19.05.2019, HF, leg. 
J. Gunczy; [64d] 19.05.2019, HF, leg. W. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill
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[65]	 Güssing, Krottendorf, 47°03‘39“ N, 16°18‘43“ E, 216 m, Feuchtwiese (Abb. 23a), 
26.04.2007, HF

[66]	 Güssing, Güssinger Fischteiche, 47°03‘09“ N, 16°18‘36“ E, 218 m, Teichverlan-
dung mit überstautem Röhricht (Abb. 21a), 18.05.2019, HF

[67]	 Güssing, Güssinger Fischteiche, 47°03‘06“ N, 16°18‘32“ E, 218 m, Teichverlan-
dung mit Röhricht, 18.05.2019, HF

[68]	 Güssing, Güssinger Fischteiche, 47°03‘15“ N, 16°19‘06“ E, 217 m, vegetationsar-
mer, nasser Teichboden (trocken gefallener Fischteich), 18.05.2019, HF

[69]	 Güssing, Güssinger Fischteiche, 47°03‘11“  N, 16°18‘40“  E, 218  m, überstautes 
Großseggenried, 18.05.2019, HF, leg., det. & coll. G. Degasperi

[70]	 Güssing, Güssinger Fischteiche, 47°03‘11“ N, 16°18‘40“ E, 218 m, Großseggen-
ried abseits der Uferlinie, 18.05.2019, Bodensieb, leg., det. & coll. G. Degasperi

[71]	 Güssing, Güssinger Fischteiche, 47°03‘14“ N, 16°18‘52“ E, 220 m, Teichverlan-
dung mit Röhricht, 18.05.2019, HF, leg. P. & W. Holzinger

[72]	 E Güssing, NE Glasing, Strem, 47°02‘51“  N, 16°22‘18“  E, 210  m, beschattete 
Schotterbank hinter Buhne, 03.07.2015, HF

[73]	 SE Güssing, 47°03‘02“ N, 16°20‘15“ E, 213 m, Niedermoorwiese mit Entwässe-
rungsgräben, 03.07.2015, HF

[74]	 E Güssing, Urbersdorfer Stausee, 47°04‘03“ N, 16°21‘47“ E, 215 m, Bruchwald 
mit bodenoffenen Flächen, 03.07.2015, HF

[75]	 E Güssing, Urbersdorfer Stausee, 47°03‘50“  N, 16°21‘49“  E, 224  m, krautiges 
Ufer, 19.05.2019, HF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[76]	 E Güssing, Urbersdorfer Stausee, 47°03‘50“ N, 16°21‘47“ E, 230 m, Laubmisch-
wald und Wegrand, 19.05.2019, HF, leg., det. & coll. G. Degasperi

[77]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘15“ N, 16°22‘52“ E, 209 m, artenreiche Feuchtwie-
se, 16.05.2019, HF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[78]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘18“ N, 16°22‘55“ E, 210 m, Gehölz, 16.05.2019, HF, 
leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[79]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘05“ N, 16°22‘51“ E, 210 m, beschattetes, verkraute-
tes Bachufer, 16.05.2019, HF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[80]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘14“ N, 16°22‘55“ E, 209 m, wechselfeuchte, arten-
reiche Wiese

	 [80a] 16.05.2019, Bodensauger (G-Vac), leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. 
Paill; [80b] 19.05.2019, Bodensauger (G-Vac), leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & 
W. Paill

[81]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘16“  N, 16°22‘52“  E, 210  m, Weiden-Feldgehölz, 
16.05.-19.05.2019, 2 BF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[82]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘14“ N, 16°22‘53“ E, 210 m, Feuchtwiese
	 [82a] 16.05.-19.05.2019, 2 BF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill; [82b] 

18.05.2019, HF, leg. P. & W. Holzinger
[83]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘14“ N, 16°22‘53“ E, 210 m, wechselfeuchte, arten-

reiche Wiese, 16.05.-19.05.2019, 2 BF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill
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[84]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘13“ N, 16°22‘52“ E, 210 m, verschilfter Entwässe-
rungsgraben, 16.05.-19.05.2019, 2 BF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[85]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘10“ N, 16°22‘52“ E, 210 m, artenreiche Mähwiese, 
16.05.-19.05.2019, 2 BF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[86]	 E Güssing, Urbersdorf, 47°03‘06“  N, 16°22‘51“  E, 210  m, lückig bewachsenes 
Bachufer, 16.05.-19.05.2019, 2 BF, leg. J. Gunczy, det. J. Gunczy & W. Paill

[87]	 E Güssing, Steinfurt, 47°04‘15“ N, 16°25‘10“ E, 244 m, frische, basenreiche Ma-
gerwiese

	 [87a] 20.05-30.05.2008, 6 BF, leg. T. Frieß; [87b] 12.08.-22.08.2008, 6 BF, leg. 
T. Frieß; [87c] 30.05.2008, Bodensauger (G-Vac), leg. T. Frieß; [87d] 19.05-
29.05.2011, 6 BF, leg. T. Frieß; [87e] 09.08-19.08.2011, 6 BF, leg. T. Frieß; [87f] 
09.08.2011, Bodensauger (G-Vac), leg. T. Frieß

[88]	 E Güssing, N Strem, 47°03‘03“ N, 16°24‘54“ E, 211 m, frische, artenreiche Fett-
weide

	 [88a] 20.05-30.05.2008, 6 BF, leg. T. Frieß; [88b] 12.08.-22.08.2008, 6 BF, leg. 
T. Frieß; [88c] 30.05.2008, Bodensauger (G-Vac), leg. T. Frieß; [88d] 
12.08.2008, Bodensauger (G-Vac), leg. T. Frieß; [88e] 19.05-29.05.2011, 6 BF, 
leg. T. Frieß; [88f] 19.05.2011, Bodensauger (G-Vac), leg. T. Frieß; [88g] 
09.08.2011, Bodensauger (G-Vac), leg. T. Frieß

[89]	 E Güssing, N Strem, 47°03‘05“ N, 16°24‘50“ E, 208 m, feuchte, artenreiche Fett-
wiese

	 [89a] 20.05-30.05.2008, 6 BF, leg. T. Frieß; [89b] 12.08.-22.08.2008, 6 BF, leg. 
T. Frieß; [89c] 30.05.2008, Bodensauger (G-Vac), leg. T. Frieß; [89d] 
12.08.2008, Bodensauger (G-Vac), leg. T. Frieß; [89e] 19.05-29.05.2011, 6 BF, 
leg. T. Frieß; [89f] 09.08-19.08.2011, 6 BF, leg. T. Frieß; [89g] 19.05.2011, Bo-
densauger (G-Vac), leg. T. Frieß; [89h] 09.08.2011, Bodensauger (G-Vac), leg. T. 
Frieß

[90]	 E Güssing, N Strem, 47°03‘06“ N, 16°24‘58“ E, 213 m, frische, artenreiche Fett-
wiese

	 [90a] 20.05-30.05.2008, 6 BF, leg. T. Frieß; [90b] 12.08.-22.08.2008, 6 BF, leg. 
T. Frieß

[91]	 E Güssing, Strem, 47°02‘54“ N, 16°24‘10“ E, 206 m, Intensivwiese mit Knäuel-
gras und Englischem Raygras

	 [91a] 20.05-30.05.2008, 6 BF, leg. T. Frieß; [91b] 12.08.-22.08.2008, 6 BF, leg. 
T. Frieß

[92]	 E Güssing, N Strem, 47°03‘05“ N, 16°24‘50“ E, 208 m, frische, artenreiche Fett-
wiese

	 [92a] 20.05-30.05.2008, 6 BF, leg. T. Frieß; [92b] 12.08.-22.08.2008, 6 BF, leg. 
T. Frieß; [92c] 19.05-29.05.2011, 6 BF, leg. T. Frieß; [92d] 09.08-19.08.2011, 
6 BF, leg. T. Frieß

[93]	 SE Güssing, Hagensdorf im Burgenland, 47°00‘46“ N, 16°27‘18“ E, 199 m, regel-
mäßig überflutete, feuchte bis nasse Fettwiese (Abb. 30)
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	 [93a] 19.05-29.05.2011, 6  BF, leg. K. Gesslbauer; [93b] 09.08.-19.08.2011, 
6 BF, leg. C. Gissing

Unteres Lafnitztal
[94]	 NW Rudersdorf, Lahnbach, 47°04‘13“  N, 16°05‘39“  E, 250  m, galerieartiger 

Weichholzauwald
	 [94a] 23.05.-30.06.2002, 5 BF, leg. W. Paill & C. Holzer; [94b] 23.05.2002, HF
[95]	 NW Rudersdorf, Lafnitz-Lahnbachauen, 47°03‘44“ N, 16°06‘02“ E, 250 m, sandi-

ge Ruderalfläche
	 [95a] 23.05.-30.06.2002, 5 BF; [95b] 23.05.2002, HF; [95c] 04.06.2002, HF
[96]	 NW Rudersdorf, Lafnitzauen, 47°03‘36“ N, 16°05‘56“ E, 251 m, sandiger Acker-

rand, 23.05.-30.06.2002, 5 BF, leg. W. Paill & C. Holzer
[97]	 N Rudersdorf, Lahnbach, 47°03‘32“  N, 16°06‘43“  E, 253  m, Erlenbruchwald; 

23.05.2002, HF
[98]	 Rudersdorf, Lafnitz, 47°02‘55“ N, 16°06‘53“ E, 246 m, Weichholzauwald
	 [98a] 23.05.-30.06.2002, 5 BF, leg. W. Paill & C. Holzer; [98b] 23.05.2002, HF
[99]	 S Rudersdorf, Feistritzauen, 47°01‘44“ N, 16°07‘13“ E, 242 m, feuchte Hochstau-

denflur
	 [99a] 23.05.-30.06.2002, 5 BF, leg. W. Paill & C. Holzer; [99b] 23.05.2002, HF
[100]	 Rudersdorf, Lafnitzauen, 47°02‘43“ N, 16°07‘13“ E, 257 m, Hecke in verlandeter, 

ehemaliger Lafnitzschlinge, 23.05.-30.06.2002, 5 BF, leg. W. Paill & C. Holzer
[101]	 NW Rudersdorf, Lafnitz, 47°04‘48“ N, 16°05‘18“ E, 259 m, lückig bewachsene 

Sandbank (Abb. 7a), 04.06.2002, HF
[102]	 NW Rudersdorf, Lafnitz, 47°04‘22“ N, 16°05‘15“ E, 258 m, lückig bewachsene 

Sandbank, 18.06.2002, HF
[103]	 NW Rudersdorf, Lafnitz, 47°03‘46“ N, 16°05‘41“ E, 252 m, lückig bewachsene 

Sandbank, 04.06.2002, HF
[104]	 NW Rudersdorf, Lafnitz, 47°03‘46“ N, 16°05‘41“ E, 252 m, Sandbank mit Flutra-

sen, 04.06.2002, HF
[105]	 NW Rudersdorf, Lafnitz, 47°03‘46“ N, 16°05‘41“ E, 252 m, sandig-lehmige Prall-

wand, 04.06.2002, HF
[106]	 S Rudersdorf, Lafnitz, 47°02‘13“  N, 16°07‘34“  E, 240  m, lückig bewachsene 

Sandbank, 23.05.2002, HF
[107]	 S Rudersdorf, Schottergrube, 47°01‘44“  N, 16°07‘27“  E, 243  m, Teich-Verlan-

dung mit Röhricht, 04.06.2002, HF
[108]	 S Rudersdorf, Schottergrube, 47°01‘44“ N, 16°07‘27“ E, 243 m, vegetationsarme 

Kiesbank an Teichufer, 04.06.2002, HF
[109]	 NW Rudersdorf, Lafnitz-Lahnbach-Überlauf, 47°03‘42“ N, 16°05‘54“ E, 251 m, 

sandige Ruderalfläche, 04.06.2006, HF
[110]	 S Rudersdorf, Feistritz, 47°01‘54“  N, 16°07‘02“  E, 245  m, lehmige Prallwand 

(Abb. 11a), 05.08.2004, HF
[111]	 SE Rudersdorf, Kuhbergbach, 47°02‘37“  N, 16°08‘15“  E, 255  m, beschatteter 

Quellbach mit lehmiger Prallwand, 17.05.2017, HF
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[112]	 SE Rudersdorf, Kuhbergbach, 47°02‘37“  N, 16°08‘15“  E, 255  m, beschatteter 
Quellbach mit vegetationsfreiem schluffig-sandigem Ufer

	 [112a] 17.05.2017, HF; [112b] 25.08.2017, HF
[113]	 SE Rudersdorf, Kuhbergbach, 47°02‘39“  N, 16°08‘15“  E, 255  m, beschatteter 

Quellbach mit schluffig-sandigem, lückig bewachsenen Ufer 
	 [113a] 17.05.2017, HF; [113b] 17.05.-23.05.2017, 6 BF ohne Fangflüssigkeit (Le-

bendfang)
[114]	 SE Rudersdorf, Kuhbergbach, 47°02‘40“  N, 16°08‘17“  E, 258  m, beschatteter 

Quellbach mit kiesigem, unbewachsenen Ufer (Abb. 14a), 17.05.2017, HF
[115]	 E Dobersdorf, Königsdorfer Wald, 47°01‘33“ N, 16°09‘40“ E, 260 m, beschattetes 

Quellbachufer, 25.04.2004, HF
[116]	 E Dobersdorf, Feistritzauen, 47°01‘15“ N, 16°07‘36“ E, 241 m, Altarmverlandung
	 [116a] 25.04.2004, HF; [116b] 27.05.2004, HF
[117]	 NW Königsdorf, Schottergrube, 47°00‘32“ N, 16°09‘54“ E, 236 m, lehmig-sandi-

ges Steilufer, 29.05.2005, HF
[118]	 NE Unterhenndorf, 46°59‘15“ N, 16°09‘58“ E, 236 m, überstauter Erlenbruch-

wald mit zulaufendem Gerinne (Abb. 27a)
	 [118a] 29.06.-02.07.2004, BF ohne Fangflüssigkeit (Lebendfang); [118b] 

02.12.2004, HF (unter Rinde und im Totholz)
[119]	 W Eltendorf, 47°00‘24“ N, 16°11‘13“ E, 237 m, Feuchtwiese
	 [119a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [119b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF
[120]	 SE Königsdorf, 46°59‘33“ N, 16°11‘13“ E, 232 m, Ackerbrache
	 [120a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [120b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF
[121]	 S Poppendorf im Burgenland, 46°59‘24“ N, 16°13‘36“ E, 225 m, Ackerrand-Ent-

wässerungsgraben-Ökoton
	 [121a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [121b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF
[122]	 S Poppendorf im Burgenland, 46°59‘23“ N, 16°13‘37“ E, 229 m, wechselfeuchte 

Wiese
	 [122a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [122b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF
[123]	 SE Poppendorf im Burgenland, E Wollingermühle, 46°59‘01“  N, 16°14‘26“  E, 

226 m, Ackerrand-Wiesenrand-Auwaldrand-Ökoton
	 [123a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [123b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF
[124]	 SE Poppendorf im Burgenland, E Wollingermühle, 46°58‘59“  N, 16°14‘24“  E, 

230 m, verbuschende Feuchtbrache
	 [124a] 03.05.-17.05.2006, 5BF; [124b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF
[125]	 SW Heiligenkreuz im Lafnitztal, Mittlere Au, 46°58‘46“ N, 16°14‘57“ E, 227 m, 

Ackerrand-Wiesenrand-Grabenrand-Ökoton
	 [125a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [125b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF
[126]	 SE Heiligenkreuz im Lafnitztal, Untere Auwiesen, 46°58‘37“  N, 16°16‘20“  E, 

224 m, Ackerrand-Wiesenrand-Gebüschrand-Ökoton
	 [126a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [126b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF; [126c] 27.09.-

02.11.2006, 6 BF
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[127]	 S Heiligenkreuz im Lafnitztal, Hochwasser-Retentionsraum im Unterlauf Laf-
nitz-Lahnbach, 46°58‘21“  N, 16°16‘12“  E, 222  m, wechselfeuchte Wiese (Abb. 
29)

	 [127a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [127b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF; [127c] 04.06.-
11.07.2006, 5  BF; [127d] 27.09.-02.11.2006, 6  BF; [127e] 08.06.2006, HF; 
[127f] 27.09.2006, HF; [127g] 27.07.2009, HF

[128]	 S Heiligenkreuz im Lafnitztal, Hochwasser-Retentionsraum im Unterlauf Laf-
nitz-Lahnbach, 46°58‘21“ N, 16°16‘14“ E, 222 m, wechseltrockene Wiese, 27.09.-
02.11.2006, 3 BF

[129]	 S Heiligenkreuz im Lafnitztal, Hochwasser-Retentionsraum im Unterlauf Laf-
nitz-Lahnbach, 46°58‘22“  N, 16°16‘12“  E, 222  m, magere Wiesenböschung, 
27.09.-02.11.2006, 3 BF

[130]	 S Heiligenkreuz im Lafnitztal, Hochwasser-Retentionsraum im Unterlauf Laf-
nitz-Lahnbach, 46°58‘19“  N, 16°15‘41“  E, 223  m, wechselfeuchte Wiese, 
03.07.2015, HF

[131]	 S Heiligenkreuz im Lafnitztal, Untere Auwiesen, 46°58‘33“  N, 16°16‘01“  E, 
224 m, Ackerbrache

	 [131a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [131b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF; [131c] 27.09.-
02.11.2006, 6 BF

[132]	 S Heiligenkreuz im Lafnitztal, Hochwasser-Retentionsraum im Unterlauf Laf-
nitz-Lahnbach, 46°58‘30“ N, 16°14‘58“ E, 224 m, grundwassernahe, lückig be-
wachsene, sandige Magerwiese (Abb. 9a)

	 [132a] 03.05.-17.05.2006, 5 BF; [132b] 17.05.-04.06.2006, 5 BF; [132c] 04.06.-
11.07.2006; [132d] 27.09.-02.11.2006, 6 BF

[133]	 S Poppendorf im Burgenland, 46°59‘24“ N, 16°13‘36“ E, 225 m, besonnter Ent-
wässerungsgraben mit Großseggen- und Röhricht-Verlandung (Abb. 25a)

	 [133a] 17.05.2006, HF; [133b] 04.06.2006, HF
[134]	 S Heiligenkreuz im Lafnitztal, Untere Auwiesen, 46°58‘32“  N, 16°16‘18“  E, 

224 m, besonnter Entwässerungsgraben mit Großseggen- und Röhricht-Verlan-
dung

	 [134a] 17.05.2006, HF; [134b] 04.06.2006, HF
[135]	 SE Königsdorf, Lafnitz, 46°58‘32“ N, 16°16‘18“ E, 224 m, besonntes, schluffig-

sandiges, lückig bewachsenes Ufer (Abb. 12)
	 [135a] 04.05.2006, HF; [135b] 17.05.2006, HF

Raabtal
[136]	 W Jennersdorf, N Welten, Raabauen, 46°55‘59“ N, 16°05‘19“ E, 249 m, Ruderal-

flur, 23.07.2004, HF
[137]	 SW Jennersdorf, SW Gritsch, Gritschbach, 46°55‘08“ N, 16°05‘06“ E, 276 m, be-

schattete Schotterbank, 17.04.2015, HF
[138]	 S Jennersdorf, Eisenberg, 46°54‘08“ N, 16°08‘32“ E, 295 m, Weichholzauwald, 

09.12.2017, HF (unter Rinde)
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3.	 Ergebnisse

3.1 Datenüberblick

Ein Eindruck zur Häufigkeit und Stetigkeit ausgewählter Arten vermitteln die Abb. 2 
und Abb. 3. Weitere Details sind der Tab. 1 am Ende der Arbeit zu entnehmen.

3.2 Bemerkenswerte Arten

Leistus piceus Frölich ,1799
Mittelburgenland: Rattersdorf-Liebing [28]
Südburgenland: Eisenhüttl [56], Rudersdorf [94, 98]

Von dieser Art mit montan-subalpinem Verbreitungsschwerpunkt existiert bislang 
nur ein exakt verorteter burgenländischer Einzelfund. Er stammt aus St. Georgen bei 
Eisenstadt und wurde 1956 getätigt (Franz 1970). Hinzu kommen ein Nachweis aus 
dem Günser Gebirge, der allerdings nicht sicher österreichischem Staatsgebiet zuzuord-
nen ist (Kaszab 1937), sowie eine räumlich nicht präzisierte Burgenland-Meldung aus 
einer jüngeren Aufsammlung (Böhme 1996).

**Nebria gyllenhali (Schönherr, 1806)
Südburgenland: Stadtschlaining [42], Rudersdorf [105]

In den gebirgigen Teilen Österreichs ist diese stenotop-ripicole Art ein stetiger Be-
wohner vegetationsloser kiesig-schottriger Fließgewässerufer. Aus dem Burgenland 
werden die ersten Funde gemeldet.

Notiophilus aestuans Dejean, 1826
Mittelburgenland: Neckenmarkt [1], Ritzing [9]
Südburgenland: Stadtschlaining [41]

Burgenländische Daten zu Notiophilus aestuans sind sehr rar. Aus der Region des 
Neusiedlersees liegen historische Fundmeldungen vor (Spaeth 1899, Hoffmann 1925), 
die jedoch aktuell trotz intensiver Erhebungen nicht bestätigt werden konnten. So stri-
chen Waitzbauer et al. (2015) eine eigene, vormals publizierte Nennung (Waitzbauer et 
al. 2014). Damit stammt der jüngste burgenländische Fund von Notiophilus aestuans sub 
Notiophilus pusillus Waterhouse aus dem Jahr 1976: ein Einzeltier aus Rechnitz (Franz 
1970).

Notiophilus germinyi Fauvel, 1863 
Mittelburgenland: Ritzing [7]
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Mandl & Schönmann (1978) führen Notiophilus germinyi sub Notiophilus hypocrita 
Putzeys pauschal für alle Länder Österreichs, obgleich bis zum Zeitpunkt der Veröffent-
lichung keine publizierten Daten aus dem Burgenland vorlagen (z. B. Franz 1970). Die 
ersten verlässlichen Nachweise lieferten Waitzbauer et al. (2014, 2015), mehrere aktuel-
le Funde aus dem Seewinkel (z. B. Geiser 1993, Truxa & Waitzbauer 2008) zusammen-
fassend. Aus den eigenen Aufsammlungen wird nun ein Fund aus Ritzung ergänzt. Die 
Art lebt dort auf einer kontinentalen, basenarmen Halbtrockenrasenbrache auf Sandbo-
den. (Steppen)rasen und Heiden zählen zu den bevorzugten Lebensräumen von Notio-
philus germinyi (z. B. GAC 2009). Österreichische Meldungen stammen dabei häufig aus 
alpinen Regionen, wie beispielsweise der Koralpe (z. B. Hölzel 1962, Franz 1970), wo 
eine Präferenz für Windheiden (Gämsheide) beobachtet wurde (Paill unpubl.). Auf-
grund schwerer Bestimmbarkeit sind historische Hinweise kritisch zu hinterfragen.

Carabus variolosus nodulosus Creutzer, 1799
Mittelburgenland: Langeck im Burgenland [34]
Südburgenland: Unterhenndorf [118]

Aus dem Burgenland sind bisher nur wenige Vorkommen des streng geschützten 
Carabus variolosus nodulosus bekannt geworden. Diese konzentrieren sich auf das Leit-
hagebirge (Mandl 1958, 1964, 1969, Franz 1964, 1970). Hinzu kommt die Lokalität 
„Sauerbrunn“ (Mandl 1958) am Rande des Rosaliengebirges, die mit der in späterer Li-
teratur angeführten Bezeichnung „Wiesen“ (Kirschenhofer 1989, Matern et al. 2008), 
wo die Art auch heute noch einen ausgedehnten Bruchwald besiedelt (Paill unpubl.), zu 
synonymisieren ist. Ein weiterer ebenfalls aus dem Bezirk Mattersburg stammender Li-
teraturhinweis (Moritz 2000), welcher durch Recherchen am Originalmaterial verortet 
werden konnte, ist auf den Rohrbacher Wald zu beziehen. Eigene Erhebungen im nord-
burgenländischen Rosalien- und Ödenburger Gebirge führten zu zusätzlichen Funden, 
die jedoch nicht Gegenstand dieser Arbeit sind (Paill unpubl.). Präsentiert werden aber 
ein Nachweis aus dem Ärgerbalzgraben im Mittelburgenland (Abb. 4a) sowie ein indivi-
duenreiches Vorkommen in Unterhenndorf, wo ein Quellbach durchflossener Bruch-
wald im Übergang vom Jennersdorfer Hügelland in die Auen der Lafnitz besiedelt wird. 
An ähnlichen Stellen, d. h. quellige bzw. von Gerinnen durchzogene Schwarzerlen-
Eschenauwälder bzw. Erlenbruch- und Erlensumpfwälder in Unterhanglagen, dürfte 
der stenotope Carabus variolosus nodulosus im Mittel- und Südburgenland noch deut-
lich weiter verbreitet sein.

**Cychrus caraboides (Linnaeus, 1758)
Südburgenland: Rudersdorf [104]

Von der montanen bis in die subalpine Höhenstufe ist Cychrus caraboides öster-
reichweit verbreitet und zumeist relativ häufig. Aus dem Burgenland wird er jedoch 
erstmalig gemeldet.
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Cylindera arenaria viennensis (Schrank, 1781) 
Mittelburgenland: Ritzing [12]

Die ursprünglich auf dynamische Flussauen spezialisierte Art (z. B. Müller-Kroeh-
ling et al. 2000, Trautner 1996) ist rezent innerhalb Österreichs nur aus wenigen Se-
kundärlebensräumen, v. a. aus sandigen Abbaugebieten bekannt (z. B. Berg et al. 2000, 
Mitter 2007, 2015). Bisherige burgenländische Funde beschränken sich auf das Gebiet 
des Neusiedlersees und sind ausnahmslos historischer Natur (z. B. Mandl 1954, Schwei-
ger 1979). In der (ehemaligen) Ritzinger Sandgrube konnte im Beobachtungsjahr eine 
individuenreiche Population festgestellt werden, die die offenbar günstigen Bedingun-
gen mit reichlichem Frühjahrs-Niederschlag und entsprechend lange andauernden bo-
denfeuchten Verhältnisse nutzte. Aufgrund des Fehlens dauerhafter Gewässer dürfte 
die lokale Population jedoch großen Schwankungen unterliegen. Vermutlich spielen be-
nachbarte Sandgruben in Lackendorf, wo Nassbaggerungen bestehen, eine wichtige 
Rolle.

Abb. 4: (a) Bruchwald mit langsam durchfließendem Gerinne (19.05.2019). (b) Hier lebt der 
semiaquatische Großlaufkäfer Carabus variolosus nodulosus. Fotos: W. Paill.

a b

Abb. 5 (a) Extensiv betriebene Sandgrube in Ritzing. (b) Sie beherbergt eine individuenreiche 
Population von Cylindera arenaria viennensis. Fotos: W. Paill, beide am 06.07.2006.

a b
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Elaphrus uliginosus Fabricius, 1792
Südburgenland: Eisenhüttl [52, 54]

Von Hoffmann (1925: 77) als „gemeinste Art“ der Gattung im Gebiet des Neusied-
lersees bezeichnet, weisen auch die Daten nachfolgender Autoren (Franz 1931, 1970, 
1975, Machura 1935a, Mazek-Fialla 1936, Pittioni 1943) auf einst regelmäßige Vorkom-
men der Art in Teilen des Nordburgenlandes hin. Durch den massiven Rückgang von 
Feuchtwiesen ist Elaphrus uliginosus heute aber sehr selten, nicht nur im Osten Öster-
reichs, sondern weit darüber hinaus. Der einzige aktuelle Nachweis aus dem Burgen-
land stammt aus dem Seewinkel (Waitzbauer et al. 2014), geht jedoch auf einen bislang 
unveröffentlichten, nicht näher verorteten Datensatz aus den Jahren 1993/94 zurück. 
Auch die eigenen Erhebungen im Mittel- und Südburgenland erbrachten lediglich einen 
Fund von Elaphrus uliginosus. Dieser gelang im Naturschutzgebiet Auwiesen Zicken-
bachtal, wo eine relativ individuenreiche Population in ausgedehnten anmoorigen 
Bach-Kratzdistel-Feuchtwiesen lebt.

Abb. 6: (a) Feuchtwiese (hier eine durch Mahd hervorgerufene, vernässte Fahrspur) im 
Naturschutzgebiet Auwiesen Zickenbachtal (17.05.2019). (b) Der stenotope Elaphrus uliginosus 
besiedelt die nassen, kleinflächig bodenoffenen Stellen. Fotos: W. Paill.

Elaphrus ullrichii W. Redtenbacher, 1842
Südburgenland: Rudersdorf [101]

Einem historischen Nachweis von den Ufern der Leitha (Redtenbacher 1874) und 
einer ebenfalls alten Meldung aus dem Günser Gebirge (Kaszab 1937), die jedoch ver-
mutlich auf einer Aufsammlung auf (auch noch heute) ungarischem Terrain zurück-
geht, steht ein aktueller Einzelfund aus dem Oberen Lafnitztal im Südburgenland ge-
genüber (Wagner et al. 2015). Das Vorkommen der Art an der Lafnitz – als eines der 
wenigen österreichweit noch vorhandenen – bestätigend, wird nun ein Nachweis aus 
dem Unteren Lafnitztal ergänzt. Dieser basiert zwar ebenfalls auf einem Einzeltier, ge-
winnt jedoch durch zusätzlich am gegenüberliegenden steirischen Ufer aufgesammel-
ten Individuen an Bedeutung (Paill unpubl.).

a b
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Dyschirius aeneus (Dejean, 1825)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [19]
Südburgenland: Eisenhüttl [54], Güssing [68], Rudersdorf [101, 102, 103, 104, 107, 
110], Königsdorf [117, 135], Heiligenkreuz im Lafnitztal [127, 130, 132], Jennersdorf 
[136]

In Ostösterreich ist Dyschirius aeneus ein stetiger und häufiger Feuchtgebietsbe-
wohner, der insbesondere Stillgewässerverlandungen mit schluffig-tonigen Böden be-
siedelt. Trotzdem waren aus dem Burgenland bisher nur vereinzelte historische Funde 
bekannt (Hoffmann 1925, Franz 1931, 1970).

**Dyschirius agnatus Motschulsky, 1844
Südburgenland: Rudersdorf [101, 102, 103, 105]

Burgenländische Erstfunde der steonotop-ripicolen Uferart!

Dyschirius digitatus (Dejean, 1825)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [19]
Südburgenland: Pinkafeld [37], Stadtschlaining [42], Rudersdorf [98, 102, 103, 104, 
105, 110], Königsdorf [135]

Der stenotop-ripicole Bach- und Flussuferbewohner besiedelt ein relativ kleines 
südosteuropäisch-karpatisches Areal, welches von Deutschland und Polen bis nach 
Montenegro sowie in die Ukraine und nach Rumänien reicht. Obwohl sowohl histori-
sche (Hoffmann 1925, Franz 1964) als auch einzelne aktuelle Funde aus dem Burgen-
land vorliegen (Kirschenhofer 1989, Wagner et al. 2015), werden ob der hohen Verant-
wortlichkeit Österreichs für den Erhalt der aus der (heutigen?) Steiermark 
beschriebenen, gefährdeten und anspruchsvollen Art weitere Funde genannt.

Abb. 7: (a) Ufernaher, gut durchfeuchteter und feinkörniger Initial-Lebensraum am 
mäandrierenden Unterlauf der Lafnitz nördlich von Rudersdorf (02.05.2019). (b) Der in 
Österreich vom Aussterben bedrohte Elaphrus ullrichii ist einer seiner anspruchsvollsten 
Bewohner. Fotos: W. Paill.

a b
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Dyschirius intermedius Putzeys, 1846
Südburgenland: Rudersdorf [96, 103, 105], Königsdorf [135]

Zum bisher einzigen burgenländischen Fund vom Obsterstinkersee im Seewinkel 
(Ciupa et al. 1999) werden einige aus dem Unteren Lafnitztal im Südburgenland er-
gänzt. Wie in anderen Regionen Mitteleuropas (z. B. Trautner 2017a) wird Dyschirius 
intermedius auch in Österreich zum Teil in Sekundärlebensräumen wie Abbaugebieten 
bzw. an schluffig-sandigen Stillgewässerufern gefunden (z. B. Paill & Holzer 2011, Paill 
unpubl.), was durch den deutschen Namen „Mittlerer Ziegelei-Handläufer“ zum Aus-
druck kommt. Bei uns überwiegen jedoch Funde an naturnahen Flussufern (z. B. Kahlen 
2011, Degasperi 2015, Paill unpubl.).

Dyschirius nitidus (Dejean, 1825)
Südburgenland: Rudersdorf [101, 102, 103, 104], Königsdorf [135]

Historisch aus dem Neusiedlerseegebiet bzw. von der Leitha dokumentiert (Hoff-
mann 1925, Franz 1931, 1970), lebt die stenotope Fließgewässeruferart an den naturna-
hen sandigen Ufern der Lafnitz in einer individuenstarken Population.

Abb. 8: Sedimentbank an der Rabnitz bei Oberloisdorf. Hier leben die Laufkäferarten Dyschirius 
digitatus, Bembidion punctulatum und B. subcostatum vau in guten Populationsdichten. Foto: W. 
Paill, 04.05.2011.
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Dyschirius politus (Dejean, 1825)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [21]
Südburgenland: Poppendorf im Burgenland [121]

Müller (1922) und Hoffmann (1925) meldeten die Art aus dem Neusiedlerseege-
biet. Auch die eigenen aktuellen Funde aus einem Entwässerungsgraben in den Laf-
nitzauen und einer Schlammflur in einem Retentionsbecken im Mittelburgenland las-
sen ein breiteres und etwas anderes ökologisches Verhalten von Dyschirius politus als in 
der Steiermark erkennen, wo fast ausschließlich naturnahe Fließgewässerufer besiedelt 
werden (Paill & Holzer 2003, Paill unpubl.).

Broscus cephalotes (Linnaeus, 1758)
Mittelburgenland: Ritzing [05]

Der Röhren bauende Broscus cephalotes präferiert gut grabfähige, nährstoffarme 
Sandböden. Ursprünglich Flussauen besiedelnd, kommt die Art im Osten Österreichs – 
wenn überhaupt – auf Ackerstandorten vor (z. B. Paill 2011). Selbst aus dem Burgen-
land sind trotz der guten Verfügbarkeit sandiger Böden nur vergleichsweise wenige Mel-
dungen bekannt. Diese stammen bis auf einen nicht sicher dem österreichischen 
Staatsgebiet zuordenbaren Fund aus dem Günser Gebirge (Kaszab 1937) und vom Neu-
siedlerseegebiet (Machura 1935a, Mazek-Fialla 1936, Sageder 1990). Die Seltenheit von 
Broscus cephalotes lässt sich anhand von Waitzbauer et al. (2014, 2015) ermessen, die 
umfangreiche Fänge in Sandlebensräumen im Seewinkel durchführten, aber nur einzel-
ne Individuen der Art (ein bis vier Individuen, je nach Angabe) dokumentierten. Auf das 
Defizit und die guten Erfolgsaussichten von laufkäferkundlichen Untersuchung an 
Acker und Ackerbrachen im Burgenland soll hier hingewiesen werden.

**Asaphidion pallipes (Duftschmid, 1812)
Mittelburgenland: Ritzing [12], Oberloisdorf [20]
Südburgenland: Rudersdorf [99, 100], Heiligenkreuz im Lafnitztal [132]

Abb. 9: (a) Grundwassernahe, sandige Magerwiese als Pionierstadium im Retentionsbecken 
von Lafnitz und Lahnbach südlich von Heiligenkreuz (04.06.2006). (b) Der im Burgenland 
erstmals nachgewiesene Asaphidion pallipes und auch Cylindera germanica finden hier 
geeignete Lebensbedingungen. Fotos: W. Paill.

a b
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Baumfreie, lückig bewachsene, mäßig feuchte, schluffige Böden bilden den bevor-
zugten Lebensraum der Art. Dabei werden sowohl naturnahe Auen, wie an der Lafnitz 
in Rudersdorf, als auch Sekundärstandorte, wie das großflächige Retenionsbecken von 
Lafnitz und Lahnbach südlich von Heiligenkreuz oder die Sandgrube Ritzing, besiedelt. 
Erstnachweis für das Burgenland!

Bembidion assimile Gyllenhal, 1810
Südburgenland: Eisenhüttl [54], Güssing [67], Rudersdorf [107], Heiligenkreuz im Laf-
nitztal [134]

Von Hoffmann (1925: 78) als eine der im Gebiet des Neusiedlersees „in Schilfbün-
deln…gemeinsten Arten“ charakterisiert, wurde Bembidion assimile auch von anderen 
Autoren historisch aus dem Nordburgenland gemeldet (z. B. Franz et al. 1937, Horion 
1941, Meyer 1943, Franz 1931, 1970). Räumlich und zeitlich darüber hinausreichend 
existierten jedoch bislang keine Befunde aus dem Burgenland.

Bembidion azurescens Dalla Torre, 1877
Mittelburgenland: Oberloisdorf [19, 20, 21]
Südburgenland: Rudersdorf [101, 102, 103, 105, 106, 108, 110], Königsdorf [117, 135]

Ein historisches Einzelexemplar vom Ufer des Neusiedlersees (Franz 1970) sowie 
ein von Wagner et al. (2015) als nicht gesichert deklarierter Einzelfund aus Neudau an 
der Lafnitz sind die bisher einzigen Hinweise zum Vorkommen des stenotopen Sandufer
bewohners im Burgenland. Die eigenen Funde belegen unter anderem eine individuen-
reiche Population der Art im abschnittsweise naturnahen Verlauf der Unteren Lafnitz.

Bembidion biguttatum (Fabricius, 1779)
Südburgenland: Eisenhüttl [53, 54], Güssing [66, 68], Rudersdorf [97, 98, 107], Heili-
genkreuz im Lafnitztal [127, 134]

Von Hoffmann (1925: 78) am Neusiedlersee als „sehr häufig“ klassifiziert, liegen 
kaum konkrete Angaben zum Vorkommen von Bembidion biguttatum im Burgenland 
vor. So zählen Meyer (1943) und Franz (1931, 1970) lediglich einzelne Fundorte ohne 
weitere Angaben wie Aufsammlungszeitpunkte oder Fangzahlen auf. Der einzige detail-
lierte Nachweis ist aktuell, findet sich jedoch in der Grauen Literatur versteckt (Drapela 
2004). Die eigenen Funde stammen aus dem Unteren Lafnitztal, wo zwei individuenrei-
che Populationen festgestellt werden konnten, sowie aus dem Zickenbach- und Strem-
tal. Das Lebensraumspektrum umfasst Nasslebensräume, ist aber relativ breit und reicht 
von Auwäldern bis Stillgewässerverlandungen.

Bembidion decorum (Panzer, 1799)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [19]
Südburgenland: Riedlingsdorf [37]

Von diesem in Österreich durchwegs häufigen Flussufer-Schotterbewohner waren 
aus dem Burgenland bisher lediglich ein undatiertes Individuum von der Leitha (Franz 
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Abb. 10: (a) Nebria gyllenhali; (b) Cychrus caraboides; (c) Dyschirius agnatus; (d) D. nitidus; (e) 
Broscus cephalotes; (f) Bembidion biguttatum; (g) B. decorum; (h) B. dentellum. Fotos: W. Paill.
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1970) sowie ein nicht sicher auf österreichischem Gebiet gelegenes Vorkommen aus 
dem Günser Gebirge (Kaszab 1937) bekannt.

Bembidion dentellum (Thunberg, 1787)
Südburgenland: Stadtschlaining [42, 43], Eisenhüttl [54], Güssing [67, 68], Urbersdorf 
[74], Rudersdorf [107], Poppendorf im Burgenland [133]

Aus dem Burgenland ist die Art nur vom Neusiedlersee (Hoffmann 1925) sowie aus 
den Leithaauen, zuletzt im Jahr 1967, dokumentiert (Franz 1931, 1970). Beschattete 
Ufer von Auengewässer bilden den bevorzugten Lebensraum der Art.

Bembidion doris (Panzer, 1796)
Mittelburgenland: Oberpullendorf [14]
Südburgenland: Eisenhüttl [54], Rudersdorf [107]

Das einzige bisher bekannte Vorkommen von Bembidion doris im Burgenland stützt 
sich auf die von Netolitzky & Meyer (1933) übernommene Nennung von Hoffmann 
(1925) aus dem Neusiedlerseegebiet. Im Oberpullendorfer Wald wird ein Waldtümpel 
mit nahezu vegetationslosem Ufer besiedelt.

*Bembidion fluviatile Dejean, 1831
Südburgenland: Rudersdorf [110], Königsdorf [117]

Die sehr anspruchsvolle Art besiedelt lehmige Prallufer bzw. Abbruchwände an 
Fließgewässern des Tieflandes. Sie war bisher nicht zweifelsfrei aus dem Burgenland 
bekannt, zumal die einzige aus dem Günser Gebirge stammende Meldung (Kaszab 
1937) auch von der ungarischen Seite dieses Gebirgszuges stammen könnte. Typische, 
durch erosive Kräfte „stabil-dynamische“ Lebensraumbedingungen mit ständig nach-
rutschenden, unbewachsenen Lehmbrocken und -schollen liegen am neu entdeckten 
Vorkommen von Bembidion fluviatile an der Feistritz vor, während der Einzelfund in ei-
ner nahe gelegenen Schottergrube nur auf eine Abbau-bedingt vorübergehende Präsenz 
einer lehmigen Steilwand in Wassernähe zurückgeht.

Abb. 11: (a) Lehmige Prallwand an der Feistritz südlich von Rudersdorf (05.08.2004). (b) Hier 
lebt eine individuenreiche Population des stenotopen Bembidion fluviatile. Fotos: W. Paill.
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Bembidion guttula (Fabricius, 1792)
Südburgenland: Rudersdorf [107]

Nur wenige burgenländische Meldungen der Art lagen bisher vor. Sie sind über-
wiegend historisch und stammen aus den Leithaauen bei Zurndorf (Franz 1970) und 
aus dem Gebiet des Neusiedlersees (Meyer 1943). Der einzige aktuelle Hinweis stammt 
von Pissenberger (2013), ist aber unsicher, zumal die Fundumstände – aus einem mittel-
burgenländischen Weingarten (Horitschon) – eine Fehlbestimmung der schwer be-
stimmbaren Art wahrscheinlich machen. Die im Norden Mitteleuropas weit verbreitete 
und durchaus häufige Art ist in Österreich sehr selten und lediglich durch einzelne wei-
tere einigermaßen aktuelle Nachweis aus den Marchauen belegt (Zettel 1993, Zulka 
1994b). Rezente Funde vom Neusiedlersee fehlen hingegen. Der eigene Nachweis aus 
den Unteren Lafnitzauen gelang in einer Stillgewässerverlandung einer Schottergrube, 
die mittlerweile großteils verfüllt ist.

Bembidion litorale (Olivier, 1790)
Südburgenland: Rudersdorf [95, 101, 102, 103, 104, 105, 106], Königsdorf [135]

Für den Zeitraum 1900 bis 1925 wurde Bembidion litorale aus dem Neusiedlersee-
gebiet als sehr häufig angegeben (Hoffmann 1925). Danach gelangen jedoch trotz um-
fangreicher Erhebungen keine burgenländischen Funde mehr. Erst vor wenigen Jahren 
wurde der Bewohner besonnter sandiger Uferbänke an der Oberen Lafnitz im Südbur-

Abb. 12: Kleinflächige Rückbauten alter Uferbefestigungen wie an der Lafnitz bei Königsdorf 
bieten zumindest vorübergehend günstige Bedingungen für ripicole Laufkäferarten. An der 
fotografierten Stelle konnten u. a. Dyschirius intermedius, D. nitidus, Tachys micros, Bembidion 
litorale und B. testaceum dokumentiert werden. Foto: W. Paill, 04.05.2006.
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genland in einem Einzelexemplar wiederentdeckt (Wagner et al. 2015). Weitere Funde 
von diesem naturnahen Tieflandfluss werden nun präsentiert.

Bembidion lunatum (Duftschmid, 1812)
Südburgenland: Rudersdorf [103, 104]

Historisch von der Leitha bekannt (Franz 1970), gelang nun ein Wiederfund dieses 
seltenen – meist abseits der unmittelbaren Wasseranschlagslinie lebenden – Bewohners 
feinkörniger Fließgewässerufer. Eine Meldung von Geiser (1993) von einer Feuchtwiese 
nahe des Zicksees im Seewinkel sub Bembidion lunatum (Fourcr.) (sic!) ist hingegen un-
glaubwürdig und dürfte auf einer Verwechslung beruhen. Darauf weist auch der Eintrag 
von Waitzbauer et al. (2014) hin, der Bembidion lunulatum (Geoffroy, 1785), nicht je-
doch B. lunatum aus der Arbeit von Geiser (1993) widergibt.

Bembidion minimum (Fabricius, 1792)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [21]

Im Seewinkel zählt die halotolerante Art zu den dominierenden Bewohnern der 
Salzlackenränder (Zulka 2006, Kahlen 2010, Zulka et al. 2016, Paill unpubl.). Burgen-
ländische Funde sind darüber hinaus aber nur (historisch) aus den Leithaauen bekannt 
(z. B. Franz 1970). Ergänzt wird nun ein Nachweis von der Rabnitz im Oberpullendorfer 
Becken, wo eine vegetationslose, schluffige Uferstelle in einem naturnah ausgestalteten 
Retentionsbecken besiedelt wird (Abb. 13). Bemerkenswert ist der Umstand, dass 
Bembidion minimum hier vergesellschaftet mit zwei weiteren Arten der Untergattung 
Emphanes (Bembidion azurescens und Bembidion tenellum) auftrat. Ob die günstigen 
Rohbodenverhältnisse auch heute noch – nach mehreren Jahren der Sukzession und 
wohl unzureichender Dynamik – bestehen, ist allerdings sehr fraglich.

Bembidion modestum (Fabricius, 1801)
Südburgenland: Rudersdorf [102, 103, 108]

Lediglich ein historischer Fund vom Ufer der Leitha bei Zurndorf dokumentierte 
bislang das Vorkommen von Bembidion modestum im Burgenland (Franz 1931). Nun 
werden einzelne aktuelle Nachweise aus dem Unteren Lafnitztal präsentiert.

Bembidion obtusum Audinet-Serville, 1821
Mittelburgenland: Unterpullendorf [17]
Südburgenland: Stadtschlaining [41], Rudersdorf [99], Heiligenkreuz im Lafnitztal 
[126, 127]

Ohne Datumsangaben vom Leithagebirge, aus der Region Neusiedlersee und aus 
den Leithaauen bekannt (Netolitzky 1931, Meyer 1943, Franz 1964), fehlen aktuelle 
burgenländische Nachweise dieser die offene Kulturlandschaft (Äcker, Ackerbrachen, 
wechselfeuchte Wiesen; z. B. Trautner et al. 2017) bewohnenden Art. So muss die Nen-
nung in Waitzbauer et al. (2014) verworfen werden, da sie in einem Korrigendum der 
Arbeit (Waitzbauer et al. 2015) nicht mehr enthalten und daher offensichtlich verse-
hentlich zustande gekommen war.
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Abb. 13: Retentionsbecken an der Rabnitz bei Oberloisdorf im Pionierstadium. An boden
offenen Stellen traten die drei Ahlenläufer-Arten aus der Untergattung Emphanes, Bembidion 
azurescens, B. minimum und B. tenellum syntop auf. B. varium war der häufigste Ahlenläufer. 
Foto: W. Paill, 04.05.2011.

Bembidion octomaculatum (Goeze, 1777)
Südburgenland: Eisenhüttl [54], Güssing [66, 67], Heiligenkreuz im Lafnitztal [130]

Historische Funde der Art liegen mehrfach aus der Umgebung des Neusiedlersees 
sowie aus den Leithaauen vor (z. B. Franz 1970, 1975, Franz et al. 1937, Hoffmann 
1925). Der jüngste datierte Nachweis stammt dabei aus dem Jahre 1964. Die eigenen 
Aufsammlungen lieferten Funde im Naturschutzgebiet „Auwiesen Zickenbachtal“, in 
den Verlandungen der Güssinger Fischteiche sowie in einem großflächigen Hochwasser-
Retentionsraum im Unterlauf von Lafnitz und Lahnbach bei Heiligenkreuz.

*Bembidion punctulatum Drapiez, 1820
Mittelburgenland: Oberloisdorf [19]
Südburgenland: Riedlingsdorf [37], Rudersdorf [101, 102, 103, 104, 106]

Der in Ostösterreich relativ häufige Bewohner besonnter Schotterbänke an Tief-
landflüssen und Schotterteichen wird erstmals sicher aus dem Burgenland nachgewie-
sen. So meldete Franz (1931) die Art zwar von den Ufern der Leitha, führt den Fund je-
doch später in der Kompilation aller Daten (Franz 1970) überraschenderweise nicht 
mehr an. Hinzu kommt eine Angabe von Kaszab (1937) mit der Problematik der räum-
lichen Zuordnung.
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Bembidion stephensii Crotch, 1869
Südburgenland: Rudersdorf [94, 111], Jennersdorf [137]

Von dieser im Mittel- und Südburgenland mit großer Wahrscheinlichkeit weit ver-
breiteten Art, lag nur ein historischer burgenländischer Fund vom Neusiedlersee vor 
(Netolitzky & Meyer 1936). Die Art lebt an unbewachsenen lehmigen Prallwänden ent-
lang beschatteter Bachläufe.

Bembidion subcostatum vau Netolitzky, 1913
Mittelburgenland: Oberloisdorf [18, 19]
Südburgenland: Riedlingsdorf [36, 37], Stadtschlaining [42], Rudersdorf [94, 95, 98, 
102, 103, 104, 105, 107, 108, 111, 112, 113], Königsdorf [135], Jennersdorf [137]

Die im Südosten Österreichs weit verbreitete und wenig anspruchsvolle, überwie-
gend Fließgewässerufer bewohnende Art konnte aktuell an zahlreichen Stellen in fast 
200 Individuen nachgewiesen werden. Franz (1970) hatte sie sub Bembidion subcosta-
tum javurkovae Fassati von zwei Stellen im Leithagebirge sowie aus Großpersdorf und 
Zurndorf gemeldet. Der einzige aktuelle Fund war zuletzt von Wagner et al. (2015) sub 
Bembidion subcostatum javurkovae Fassati von der Lafnitz bei Neudau publiziert wor-
den.

Bembidion testaceum (Duftschmid, 1812)
Südburgenland: Königsdorf [117, 135]

Die bisherigen Nachweise von Bembidion testaceum im Burgenland stammen aus 
der Region des Neusiedlersees (Hoffmann 1925) bzw. von den Ufern der Leitha (Franz 
1970), sind jedoch über 80 Jahre alt. An Schotterbänken größerer Tieflandflüsse mit ho-
hem Anteil schluffiger Sedimente ist die Art in Ostösterreich gewöhnlich häufig. 

**Bembidion tibiale (Duftschmid, 1812)
Südburgenland: Riedlingsdorf [36, 37], Stadtschlaining [42], Rudersdorf [113, 114], 
Dobersdorf [115], Jennersdorf [137]

Abb. 14: (a) Kleinflächige, beschattete Schotterbank am zeitweise sommertrockenen Kuhberg-
bach bei Rudersdorf (17.05.2017). (b) Bembidion tibiale, der erstmals aus dem Burgenland 
nachgewiesen wird, findet sogar hier geeignete Lebensbedingungen. Fotos: W. Paill.

a b
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Überraschenderweise war der Bewohner kiesig-schottriger Ufersedimente bisher 
aus dem Burgenland nicht bekannt. Der wenig anspruchsvolle Bembidion tibiale nutzt 
selbst kleinflächige und stark beschattete Uferbänke (Abb. 14a) und zählt daher zu den 
häufigsten und stetigsten Uferlaufkäfern in collinen bis montanen Lagen der Ostalpen 
(Paill unpubl.).

**Sinechostictus decoratus (Duftschmid, 1812)
Südburgenland: Stadtschlaining [42]

Sandige, lückig bewachsene Ufer größerer Fließgewässer sind der Lebensraum 
dieser montanen Laufkäferart. In Österreich weit verbreitet, wird sie erstmals mit Si-
cherheit aus dem Burgenland dokumentiert. Ein historischer Fund aus Güns (Netolitzky 
1926) dürfte ungarischem Territorium zuzurechnen sein.

Tachys fulvicollis (Dejean, 1831)
Südburgenland: Rudersdorf [108]

Aus Österreich war Tachys fulvicollis bisher nur durch rezente Einzelfunde aus 
Kärnten (Kofler 2005), der Steiermark (Paill & Holzer 2006) sowie aus dem Seewinkel 
bekannt. Schweiger (1990) hatte 1983 ein Tier bei Andau gesammelt.

Tachys micros (Fischer von Waldheim, 1828)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [19]
Südburgenland: Rudersdorf [101, 105], Königsdorf [135]

Unbewachsene, feinkörnige, sandig-schluffige Flussufersedimente sind der bevor-
zugte Lebensraum von Tachys micros. Bisherige burgenländische Funde beschränken 
sich auf die Neusiedlerseeregion (Hoffmann 1925) sowie die Leithaauen (Franz 1970).

Perileptus areolatus (Creutzer, 1799)
Südburgenland: Rudersdorf [102, 108]

Publizierte burgenländische Nachweise dieses Bewohners grobkörniger, vegetati-
onsloser Alluviolen an fließenden und auch stehenden Gewässern sind rar. Hoffmann 
(1925) meldete die Art zwar als im ganzen Gebiet des Neusiedlersees verbreitet, doch 
lieferte Franz (1931, 1970) nur noch ein einzelnes weiteres Tier vom Ufer der Leitha bei 
Zurndorf ohne genauere Daten.

Trechoblemus micros (Herbst, 1784)
Südburgenland: Poppendorf im Burgenland [124]

Erst zwei Funde dokumentierten bislang das burgenländische Vorkommen dieser 
subterran lebenden Auenart. Franz (1964) meldete ein Tier, das er 1926 an der Leitha 
bei Zurndorf gefangen hatte, und Drapela (2004) fand vier Tiere in einem Schwarz-Er-
len-Eschen-Wald entlang desselben Flusses bei Wilfleinsdorf. Der eigene Fund erfolgte 
in den Auen der Unteren Lafnitz in einer verbuschenden Feuchtbrache.
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Trechus nigrinus Putzeys, 1847
Südburgenland: Bernstein [35]

Die einzige burgenländische Meldung des euromediterran verbreiteten Trechus ni-
grinus geht auf Hoffmann (1925: 78) zurück, der die Art „bei der Ortschaft Rust“ mehr-
mals zwischen 1902 und 1920 fand, sie aber trotzdem als „sehr selten“ charakterisierte. 
Aktuelle österreichische Funde beschränken sich weitestgehend auf das Steinfeld im 
Südlichen Wiener Becken (z. B. H. Zettel, mündl. Mitt.), wo die lange zurückreichende 
Biotoptradition durch einen individuenreichen Fund „zwischen Wiener-Neustadt und 
Neunkirchen“ aus den Jahren 1902-1903 (Horion 1941: 184, Franz 1970, Pittioni 1943, 
Schweiger 1979) sowie eine weitere historische Meldung aus Pitten zum Ausdruck 
kommt (Heberdey & Meixner 1933).

Der eigene Fund aus dem aufgelassenen Serpentinit-Steinbruch Bienenhütte öst-
lich von Bernstein stammt aus einer feingrusig unterlagerten, mit einzelnen Bäumen 
bestandenen Regschutthalde. Dass Trechus nigrinus aufgrund meist vorhandener Hin-
terflügel per Flug ausbreitungsfähig ist, muss vermutet werden, zumal auch Hůrka 
(1996) die Besiedlung von Steinbrüchen anführt. Den besten Hinweis hierzu lieferte 
aber Demetz (2010), die fünf Individuen der Art an vor Straßenlaternen positionierten 
Leinwänden am Traisenufer im Zentrum von St. Pölten fing. Allerdings sollte die Rich-
tigkeit der Bestimmung bestätigt werden.

Abb. 15: (a) Regschutthalde im aufgelassen Serpentinit-Steinbruch Bienenhütte östlich von 
Bernstein. (b) Trechus nigrinus, eine sehr seltene subterrane Art, nutzt diesen extremen Lebens-
raum. Fotos: W. Paill, beide am 05.05.2017.
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Trechus pilisensis Csiki, 1918
Südburgenland: Oberpodgoria [44]

Wie bereits zwei Punkte in einer Karte (Donabauer 2015) bestätigt der eigene Fund 
aus dem Schwarzgraben die von Franz (1964) sub Trechus cardioderus pilisensis Csiki 
und Kaszab (1937) sub Trechus palpalis Dej. sowie Nagy et al. (2004, von ungarischer 
Seite) aus dem Günser Gebirge dokumentierten Nachweise der Art. So sind alte Anga-
ben seit der – erst vor wenigen Jahren erfolgten – Beschreibung einer auch im Burgen-
land vorkommenden neuen Art aus der Trechus subnotatus-Gruppe (Trechus schoenman-
ni, siehe unten), kritisch zu hinterfragen. Dies gilt auch für Meldungen aus dem 
Leithagebirge (vgl. Franz 1970).
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Trechus schoenmanni Donabauer & Lebenbauer, 2005
Südburgenland: Rudersdorf [94]

Zur Verbreitung der in Österreich subendemischen Art haben Paill & Holzer 
(2006), Paill & Kahlen (2009), Donabauer (2015) sowie Kirchmair et al. (2017) erst zu-
letzt einige neue Daten publiziert. Zuzüglich zu der von Donabauer (2015) erstmals für 
das Burgenland erfolgten Meldung (Minihof-Liebau), wird hier ein weiterer Fundpunkt 
aus dem Süden des Bundeslandes geliefert.

Trechus secalis (Paykull, 1790)
Südburgenland: Stadtschlaining [38, 41], Heiligenkreuz im Lafnitztal [134]

Von Trechus secalis lag bisher nur ein burgenländischer Einzelfund aus den Leitha-
auen vor (Drapela 2004). Basierend auf den nun vorgelegten eigenen Funden, und dem 
aus anderen Regionen belegten, breiten Lebensraumspektrum (Paill unpubl.), ist eine 
deutlich weitere Verbreitung dieser euryöken Feuchtgebietsart im Mittel- und Südbur-
genland anzunehmen.

Patrobus styriacus Chaudoir, 1872
Südburgenland: Stadtschlaining [42], Rudersdorf [94, 113]

Wie andere Laufkäferarten mit montan bis subalpinem Höhenverbreitungsschwer-
punkt, war auch Patrobus styriacus im Burgenland bisher nur aus dem Günser Gebirge 
(Geschriebenstein, „Rechnitzergraben“) bekannt (Kühnelt 1941: 180). Einen aktuellen 
Nachweis aus diesem höchsten – ein Maximum von 884 m erreichenden – Gebirge des 
Landes liefern die eigenen Aufsammlungen. Hinzu kommt ein Fund aus den Auen des 
Lahnbaches bei Rudersdorf, wo die Art syntop mit dem sehr ähnlichen Patrobus atroru-
fus (Stroem, 1768) gefunden werden konnte.

Chlaenius festivus festivus (Panzer, 1796)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [20]
Südburgenland: Heiligenkreuz im Lafnitztal [127]

Die Art besiedelt besonnte, lückig bewachsene, nasse Schlammfluren an fließen-
den und stehenden Gewässern. Burgenländische Funde beschränken sich auf die Neu-
siedlerseeregion (z. B. Hoffmann 1925, Schweiger 1990, Kirschenhofer 2004) und den 
Leithaboden, von wo neben Funden vor 1930 (Franz 1970) auch der aktuellste Nach-
weis aus dem Jahr 1989 stammt (Schweiger 1990). Der eigene, bemerkenswert indivi-
duenreiche Fund aus dem Mittelburgenland gelang in einem Retentionsbecken der Rab-
nitz, das aufgrund des frühen Stadiums der Sukzession im Jahr der Untersuchung 
(noch) breite unbewachsene Schlammfluren aufwies. Ähnliches gilt für ein großflächi-
ges Retentionsbecken von Lafnitz und Lahnbach südlich von Heiligenkreuz. Nachhalti-
ger bzw. dauerhaft nutzbarer Lebensraum dürfte am naturnahen Verlauf der Unteren 
Lafnitz im Raum Rudersdorf gegeben sein, wo Chlaenius festivus die aufgrund natürli-
cher Fließgewässerdynamik offenen Rohböden an der Uferlinie besiedelt, bislang je-
doch nur auf steirischer Seite gefunden werden konnte (Paill & Holzer 2006).
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Abb. 16: (a) Bembidion subcostatum vau; (b) Sinechostictus decoratus; (c) Paratachys fulvicollis; 
(d) Patrobus styriacus; (e) Chlaenius festivus festivus; (f) C. nigricornis; (g) Diachromus 
germanus; (h) Harpalus froelichii. Fotos: W. Paill.
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Chlaenius nigricornis (Fabricius, 1787)
Mittelburgenland: Unterpullendorf [16], Oberloisdorf [20]
Südburgenland: Eisenhüttl [52, 54], Poppendorf im Burgenland [121, 133], Heiligen-
kreuz im Lafnitztal [127, 130]

Feuchtwiesen bilden den bevorzugten Lebensraum dieser Art. Einst „häufig“ (Leitha-
gebiet bei Zurndorf, Franz 1970: 90) bis „sehr häufig“ (Gebiet des Neusiedlersees, Hoff-
mann 1925: 81), existiert nur eine aktuelle burgenländische Meldung von Chlaenius nigri-
cornis. Waitzbauer et al. (2014) führen die Art basierend auf einem unveröffentlichten 
Projektbericht, der umfangreiche Erhebungen im Seewinkel aus den Jahren 1993/1994 
enthält (Milasowszky & Zulka, unpubl.). Wie die eigenen Daten belegen, ist die Art im 
Mittel- und Südburgenland nicht häufig, aber punktuell vorkommend. An sechs Fundorten 
konnten immerhin 61 Individuen festgestellt werden.

Abb. 17: Retentionsbecken an der Rabnitz bei Oberloisdorf im Pionierstadium. Im lückig 
bewachsenen, teilweise überstauten Rohrkolben-Röhricht fanden sechs Chlaenius-Arten 
(Chlaenius festivus festivus, C. nigricornis, C. nitidulus, C. spoliatus, C. tristis und C. vestitus) 
geeigneten Lebensraum. Foto: W. Paill, 04.05.2011.

Anisodactylus nemorivagus (Duftschmid, 1812)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [31], Mannersdorf an der Rabnitz [25], Rattersdorf-
Liebing [27]
Südburgenland: Stadtschlaining [39, 40, 41], Strem [88], Königsdorf [120], Poppen-
dorf im Burgenland [121, 122, 124], Heiligenkreuz im Lafnitztal [129]
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Bisherige Meldungen der Art aus dem Burgenland sind sehr rar. So führt Kaszab 
(1937) Anisodactylus nemorivagus aus dem Günser Gebirge an, wobei die Staatszugehö-
rigkeit (Österreich oder Ungarn) nicht mehr zu klären ist, und Waitzbauer et. al. (2014) 
listen ein einzelnes Individuum aus dem Seewinkel auf. Eigene Funde liegen mehrfach 
aus dem Mittel- und Südburgenland vor.

Diachromus germanus (Linnaeus, 1758)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [20, 21]
Südburgenland: Güssing [64, 73], Strem [89], Rudersdorf [95, 101, 102, 103, 104, 
112], Poppendorf im Burgenland [133], Heiligenkreuz im Lafnitztal [127, 128, 130, 
131]

Trotz Präferenz für extensiv bewirtschaftete, frische bis feuchte Wiesen (Fritze 
2017) tritt der eurytope Grassamenfresser in recht unterschiedlichen Lebensräumen 
auf. Überraschend ist daher der Umstand, dass bis auf eine einigermaßen aktuelle Mel-
dung aus dem Bezirk Mattersburg (Moritz 2000) nur historische Funddaten zu Diachro-
mus germanus aus dem Burgenland vorliegen (z. B. Hoffmann 1925, Machura 1935a, 
Franz 1970). Die eigenen Daten stammen überwiegend aus dem Südburgenland von 13 
verschiedenen Lokalitäten.

Gynandromorphus etruscus (Quensel, 1806)
Südburgenland: Heiligenkreuz im Lafnitztal [127]

Dieser Erstnachweis aus Mitteleuropa wurde bereits von Paill (2010b) publiziert.

Harpalus autumnalis (Duftschmid, 1812)
Mittelburgenland: Neckenmarkt [04], Ritzing [05, 06, 07, 08, 09, 10]
Südburgenland: Rudersdorf [100]

Aufgrund seiner Präferenz für Sandpionier-Gesellschaften ist der psammophile 
Harpalus autumnalis in Österreich sehr selten. Aktuelle Funde stammen aus den Flug-
sandgebieten der March (Kugler et al. 2008) und vom Seedamm, eine niedrige Sanddü-
ne am Ostufer des Neusiedlersees (Agnezy 2008), wo die Art bereits von Franz & Beier 
(1948) festgestellt worden war. Historische burgenländische Funde wurden insbeson-
dere aus dem Leithagebirge gemeldet (Hoffmann 1925, Franz 1964, 1970). Eigene 
Nachweise werden nun vor allem aus Ritzing vorgelegt, wo eine extensiv betriebene 
Sandgrube besiedelt wird. Die höchsten Individuenzahlen der lokalen Population wur-
den auf einer durch (seltenen) Motocross-Betrieb weitgehend unbewachsenen Sandflur 
dokumentiert. Zahlreiche der insgesamt 185 gefangenen Tiere wurden zusätzlich in 
verbrachten Stadien benachbarter Silikat-Pioniertrockenrasen mit weitgehend ge-
schlossener Krautschicht gefangen. Saure Bodenreaktion kennzeichnet nicht nur die 
rötlich-gelben Ritzinger Sande, sondern auch die Sanddünen an der March, welche je-
doch nicht fluviatilen, sondern äolischen Ursprungs sind (vgl. Wiesbauer & Zettl 2011).
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Harpalus cupreus fastuosus Faldermann, 1836
Mittelburgenland: Unterpullendorf [16]
Südburgenland: Hagensdorf im Burgenland [93], Heiligenkreuz im Lafnitztal [126, 
127]

Die auch historisch im Burgenland seltene Art wurde mehrfach im Gebiet des Neu-
siedlersees gefunden (Hoffmann 1925, Horion 1941, Franz 1936, 1964, 1970, Franz & 
Beier 1948, Schweiger 1979). Der einzige aktuelle Befund geht auf Moritz (2000) aus 
dem Bezirk Mattersburg zurück, ist jedoch ungenau. Die nun präsentierten eigenen 
Funde stammen aus dem Westlichen Oberpullendorfer Becken, dem Unteren Lafnitztal 
und vor allem aus Hagensdorf im Stremtal. Mit 56 gefangenen Individuen stellt Harpa-
lus cupreus fastuosus hier sogar die zweithäufigste Art der Zönose. Weitere faunistisch 
bemerkenswerte Laufkäfernachweise untermauern die besondere naturschutzfachliche 
Bedeutung der regelmäßig überfluteten, feuchten bis nassen Fettwiese.

Harpalus froelichii Sturm, 1818
Mittelburgenland: Neckenmarkt [01]

Im Neusiedlerseegebiet „bis 1908 gemein“, berichtete Hoffmann (1925: 82) zwei 
Jahrzehnte später, dass die Art „in den letzten Jahren nicht wieder aufgefunden“ wor-
den wäre. Auch später (bis 1968) ist die österreichweit sehr seltene Art im Burgenland 

Abb. 18: Extensiver Abbau und geringfügiger Motocross-Betrieb sind für den Fortbestand 
bodenoffener Sandfluren in der Sandgrube Ritzing verantwortlich. Davon abhängig ist eine 
individuenreiche Population von Harpalus autumnalis. Foto: W. Paill, 04.04.2006.
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bzw. im Gebiet des Neusiedlersees nur noch vereinzelt (Franz 1970, Schweiger 1979, 
Holzschuh 1983) sowie 2002 in einem Einzelindividuum (Agnezy 2008) gefunden wor-
den. Nun wird ein Fund aus dem Mittelburgenland präsentiert.

Harpalus smaragdinus (Duftschmid, 1812)
Mittelburgenland: Ritzing [08]

Den historischen Funden der trockene und sandige Böden präferierenden Art 
(Franz 1931, 1970, 1975, Kaszab 1937), insbesondere aus Hutweiden auf der Parndorfer 
Platte, stehen aktuelle burgenländische Nachweise aus dem Seewinkel gegenüber 
(Waitzbauer et al. 2014). Die eigenen Aufsammlungen enthalten lediglich ein Einzeltier 
aus einem bodenoffenen Sandtrockenrasen in Ritzing, auf dem Harpalus autumnalis die 
dominierende Art stellt (s. o.).

Ophonus laticollis Mannerheim, 1825
Mittelburgenland: Ritzing [06]
Südburgenland: Eisenhüttl [59]

Die weit verbreitete Art war bereits von Hoffmann (1925) sub Ophonus punctulatus 
Duft. (sic!), Franz (1970) sub Harpalus puntatulus Duft. und Schweiger (1990) aus dem 
Neusiedlerseegebiet gemeldet worden. Darüber hinaus sind aber keine burgenländi-
schen Nachweise bekannt. Präsentiert werden aktuelle Einzelfunde aus Ritzing und Ei-
senhüttl.

Ophonus schaubergerianus (Puel, 1937)
Südburgenland: Stadtschlaining [41]

Trotz der breiten Lebensraumnutzung von offenen und halboffenen Standorten in 
der Kulturlandschaft (z. B. Trautner & Fritze 2017b) liegt nur eine historische Meldung 
von Ophonus schaubergerianus aus dem Burgenland, allerdings ohne genauere Daten, 
vor (Franz 1970). Nun wird ein aktueller Fund aus dem Südburgenland mitgeteilt.

Parophonus dejeani (Csiki, 1932)
Mittelburgenland: Neckenmarkt [01]

Die österreichweit sehr seltene Art ist aus dem Burgenland nur durch einen histo-
rischen Einzelnachweis (Hackelsberg, Franz & Beier 1948 bzw. Franz 1970), eine vage 
Nennung von Schweiger (1976) und eine fragliche aktuelle Meldung in der Grauen Lite-
ratur (Pissenberger 2013) belegt. Aus den eigenen Aufsammlungen liegt ein Einzelfund 
aus Neckenmarkt vor. Hier tritt die Art syntop mit Parophonus maculicornis auf.
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Abb. 19: Magere Wiesen im Umfeld des ehemaligen Antimonit-Bergwerks in Stadtschlaining 
beherbergen eine Reihe seltener Laufkäferarten. Dazu zählen u. a. Notiophilus aestuans, Amara 
fulvipes und Ophonus schaubergerianus. Foto: W. Paill, 17.10.2006.

Abb. 20: Trotz anthropogener Überprägung, fortschreitender Verbuschung und Kleinflächigkeit 
beherbergen die Trockenrasen am Galgenberg bei Neckenmarkt (noch) kleine Populationen 
bemerkenswerter Laufkäferarten. Hervorzuheben sind die Arten Parophonus dejeani und 
Harpalus froelichii. Foto: W. Paill, 18.04.2008.
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Parophonus mendax (P. Rossi, 1790)
Südburgenland: Heiligenkreuz im Lafnitztal [127]

Der Nachweis wurde bereits von Paill (2009) publiziert. Es war der erste sichere 
Fund aus dem Burgenland bzw. aus Österreich.

Acupalpus exiguus Dejean, 1829
Südburgenland: Eisenhüttl [56, 57], Güssing [66, 69, 70], Urbersdorf [80], Poppendorf 
im Burgenland [133]

Ein beträchtlicher Teil der wenigen von Franz (1970) zusammengefassten österrei-
chischen Funde von Acupalpus exiguus stammen aus den Regionen Neusiedlersee bzw. 
aus den Leithaauen und sind mehr als 80 Jahre alt. Nur vereinzelte aktuelle Nachweise 
wurden bekannt, nämlich aus den Marchauen (Zettel 1993, Zulka 2011) sowie punktu-
ell in der Oststeiermark (Holzer 2004). Am nun publizierten Fundort im Unteren Laf-
nitztal lebt syntop eine individuenreiche Population von Agonum scitulum (Paill 2010a).

Acupalpus flavicollis (Sturm, 1825)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [20], Rattersdorf-Liebing [27]
Südburgenland: Eisenhüttl [55], Güssing [66, 69], Rudersdorf [104, 105, 107], Heili-
genkreuz im Lafnitztal [134]

Der in Mitteleuropa häufige und wenig anspruchsvolle Bewohner unterschiedli-
cher Uferlebensräume war aus dem Burgenland bisher lediglich anhand zweier histori-
scher Aufsammlungen vor 1940 (jeweils ein Exemplar aus den Leithaauen bzw. aus 
Rechnitz) bekannt (Franz 1970). 

Acupalpus luteatus (Duftschmid, 1812)
Südburgenland: Güssing [66], Rudersdorf [107]

Die kleine und schwierig – ohne Lichtfang – nachweisbare Feuchtgebietsart ist nur 
historisch aus dem Burgenland bekannt (z. B. Franz et al. 1937, Franz 1970). Ihr ehe-
mals sehr häufiges Auftreten im Schilfgürtel des Neusiedlersees (Hoffmann 1925) lässt 
aber davon ausgehen, dass sie auch heute noch dort vorkommt.

Acupalpus maculatus (Schaum, 1860)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [20]
Südburgenland: Rudersdorf [103], Heiligenkreuz im Lafnitztal [127]

Jüngere burgenländische Nachweise von Acupalpus maculatus sind rar. Franz 
(1975) listete ein nach 1970 gefangenes, aber nicht genauer datiertes Tier von der Ein-
setzlacke (Krötenlacke) und Holzschuh (1971) publizierte einen Zurndorfer-Fund aus 
dem Jahre 1967. Dass es sich dabei um die letzten Funde der historisch zahlreich gefun-
denen hygrobionte Art handeln soll, ist allerdings sehr unwahrscheinlich. Vielmehr ist 
dieser Umstand dem schlechten Erfassungsstand im Mittel- und Südburgenland ge-
schuldet, erklärt sich aber auch in der – in keiner Relation zur umfangreichen Sammel-
tätigkeit stehenden – leider viel zu geringen Publikationstätigkeit zur Laufkäferfauna im 
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Nordburgenland, im speziellen rund um den Neusiedlersee. Gerade Ergebnisse von 
Licht(fallen)fängen, die den Nachweis der Art an vielen Stellen im Seewinkel und ent-
lang der Verlandungszonen des Neusiedlersees erwarten lassen, wurden nahezu keine 
veröffentlicht.

Anthracus consputus (Duftschmid, 1812)
Südburgenland: Eisenhüttl [54], Urbersdorf [79], Rudersdorf [107]

Wie viele Feuchtgebietsarten ist auch Anthracus consputus im Burgenland sowohl 
aus den Leithaauen als auch vom Neusiedlersee bekannt. Historische Funde gehen da-
bei oft auf den großartigen Faunisten Herbert Franz zurück, der nicht nur den schon 
damals weit über die Grenzen Österreichs als coleopterologische Sammelregion be-
kannten Seewinkel inklusive Neusiedlersee erforschte, sondern auch zahlreiche Exkur-
sionen in die Auen der Leitha bei Zurndorf unternahm. Nach Hoffmann (1925), Schau-
berger (1928) und Franz & Beier (1948) bzw. Franz (1970) lieferte Waitzbauer et al. 
(2014) den einzigen aktuellen burgenländischen Nachweis der Art. Ergänzend werden 
weitere Funde der hygrobionten, jedoch eurytopen, und mit Sicherheit weiter verbreite-
ten Art präsentiert.

*Bradycellus caucasicus (Chaudoir, 1846)
Mittelburgenland: Ritzing [11]
Südburgenland: Rudersdorf [107], Heiligenkreuz im Lafnitztal [126]

Nach dem möglicherweise auf ungarischem Gebiet liegenden Fund aus dem Gün-
ser Gebirge (Kaszab 1937), wird Bradycellus caucasicus erstmals sicher aus dem Burgen-
land gemeldet. Am Fundort in Heiligenkreuz, einem Ökoton in den Lafnitzauen, wo 
Acker, Wiese und Gebüsch aneinandergrenzen, tritt die Art syntop mit Bradycellus csikii 
auf.

Bradycellus csikii Laczó, 1912
Südburgenland: Heiligenkreuz im Lafnitztal [126, 129]

Die schwer bestimmbare Art ist nur durch wenige historische Meldungen aus dem 
Burgenland belegt. Dazu zählen Funde aus den Leithaauen nördlich von Zurndorf 
(Franz 1964, 1970) sowie je einer aus Siegendorf (Franz 1964, 1970), vom „Neusiedler-
see“ (Schauberger 1933, Horion 1941, Franz 1970) und aus Illmitz (Franz 1970; Holz-
schuh 1971, vid. Paill 2018). Hinzu kommen zwei aktuelle ungeprüfte Meldungen aus 
dem Seewinkel, die im Rahmen von Diplomarbeiten (Lethmayer 1992, Geiser 1993) er-
hoben und von Waitzbauer et al. (2014) übernommen wurden. Ein eigener Fund wird 
aus dem Unteren Lafnitztal präsentiert (siehe auch unter Bradycellus caucasicus).

Dicheirotrichus placidus (Gyllenhal, 1827)
Südburgenland: Güssing [66]

Aktuelle österreichische Funde der im Süden Mitteleuropas sehr seltenen Art sind 
nur aus den Salzachauen bei Liefering (Geiser 1999) und vom Fuchsschweifteich in der 
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Südoststeiermark (Paill & Holzer 2003) jeweils sub Trichocellus placidus (Gyllenhal) 
bekannt. Beides waren gleichzeitig Landesneunachweise. Historisch ist Dicheirotrichus 
placidus erwartungsgemäß – sie besiedelt unbeschattete Stillgewässerverlandungen – 
vom Neusiedlersee (Hoffmann 1925: 82, „in Schilfbündeln und Schilfstreu nicht sel-
ten“; Franz 1964, 1970) gemeldet worden. Nun wird ein Vorkommen aus einem struk-
turdiversem Röhricht an den Güssinger Fischteichen dokumentiert.

Dicheirotrichus rufithorax (C.R. Sahlberg, 1827)
Südburgenland: Rudersdorf [103, 104]

Frühe Sukzessionsstadien an naturnahen Fließgewässern etwas abseits der Uferli-
nie sind der bevorzugte Lebensraum des anspruchsvollen und seltenen Dicheirotrichus 
rufithorax. Dementsprechend wenige Funde liegen aus Österreich vor (z. B. Paill 1998, 
Kahlen 2011). Burgenländische Meldungen beschränken sich auf Hoffmann (1925: 82), 
der die Art im Gebiet des Neusiedlersees „unter Weiden- und Pappelrinden, auch aus 
Schilfbündeln geklopft“, „ziemlich selten“ fand. Aus den Lafnitzauen bei Rudersdorf 
wird nun ein aktueller Fund von einer Feinsedimentbank dokumentiert.

Stenolophus skrimshiranus Stephens, 1828
Südburgenland: Eisenhüttl [54], Güssing [67], Rudersdorf [107]

Neben wenigen historischen Funden vor 1940 (zusammengefasst von Franz 1970) 
existiert lediglich eine „neuere“ Meldung von Stenolophus skrimshiranus aus dem Bur-
genland. Holzschuh (1983) fand die Art 1968 in Donnerskirchen, was dem schon davor 
festgestellten Verbreitungsschwerpunkt am Neusiedlersee bzw. in den Leithaauen ent-
spricht. Eine weitere Nennung von Waitzbauer et al. (2014) kam hingegen offensichtlich 
versehentlich zustande – die Art ist in einem Korrigendum der Arbeit nicht mehr enthal-
ten (Waitzbauer et al. 2015).

Abb. 21: (a) Die großflächigen Verlandungen an den Güssinger Fischteichen sind durch ihre 
Strukturvielfalt gekennzeichet. (b) Von besonderer naturschutzfachlicher Bedeutung ist das 
Vorkommen von Dicheirotrichus placidus. Fotos: W. Paill, beide am 18.05.2019.

a b
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Demetrias atricapillus (Linnaeus, 1758)
Mittelburgenland: Ritzing [10]
Südburgenland: Urbersdorf [77]

Trotz breiten Lebensraumspektrums sind Nachweise der in hohem Maße pflanzen-
kletternden Art, insbesondere auf der Basis von Bodenfallenfängen, rar (Trautner 
2017b). Auch aus dem Burgenland liegen nur wenige Funde vor. Meldungen wurden 
von Schubert (1962), Franz (1970), Holzschuh (1971) und Moritz (2000) aus dem Lei-
thagebirge, den Leithaauen, vom Neusiedlersee, aus dem Bezirk Mattersburg sowie (un-
sicher verortet) aus dem Günser Gebirge (Heberdey & Meixner 1933, Kaszab 1937) pub-
liziert. Meistens handelte es sich um Einzeltiere, und selbst Hoffmann (1925: 84) fing 
die Art im Gebiet des Neusiedlersees nur „ziemlich selten“ durch Klopfen von Schilfbün-
deln und Schilfstreu. Auch die eigenen Daten, zwei Einzeltiere, kennzeichnen Demetrias 
atricapillus als seltene Art. Allerdings ist zu vermuten, dass der regelmäßigere Einsatz 
alternativer Sammelmethoden dieses Bild korrigieren wird. So wird neben Bodensau-
gern der Einsatz von Leuchtschirmen als weitere erfolgversprechende Methode zur Er-
fassung der ausgezeichnet flugfähigen Art (Paill unpubl.) angeregt. Dies gilt generell 
zur vollständigeren Dokumentation der Laufkäferfauna in den Verlandungszonen rund 
um den Neusiedlersee.

Abb. 22: Feuchtwiesen zählen zu den bedeutensten Lebensräumen im Naturschutzgebiet 
Auwiesen Zickenbachtal. Häufige Besiedler sind u. a. Dyschirius aeneus, Bembidion biguttatum, 
B. inoptatum, B. octomaculatum und B. varium, vereinzelt treten z. B. Bembidion assimile, 
Agonum marginatum, A. versutum, Stenolophus skrimshiranus und Panagaeus cruxmajor auf. 
Foto: W. Paill, 17.05.2019.
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Demetrias imperialis (Germar, 1823)
Südburgenland: Güssing [66, 67, 71]

Die auf Röhrichte in Stillgewässerverlandungen spezialisierte Art ist naturgemäß 
mehrfach aus dem Neusiedlerseegebiet gemeldet worden (z. B. Schiner 1855, Franz 
1960, 1970). Hoffmann (1925: 84) führt aus, die Art „aus Schilfbündeln und Schilfstreu 
stets in Anzahl geklopft“ zu haben und Schubert (1962: 71) charakterisiert sie als 
„Haupt- und Charakterart des Phragmitetums“ innerhalb der Arthropodenfauna. Trotz 
der auch heute noch zu vermutenden Häufigkeit, liegt kein aktueller verschriftlichter 
Hinweis zum Vorkommen von Demetrias imperialis im Schilfgürtel des Steppensees vor. 
Der jüngste publizierte Nachweis aus dem Burgenland stammt von Moritz (2000), 
wenngleich in seiner Arbeit keine genaueren Aufsammlungsdaten enthalten sind. Meh-
rere Tiere werden nun aus der strukturreichen Verlandung der Güssinger Fischteiche 
gemeldet.

Demetrias monostigma Samouelle, 1819
Südburgenland: Eisenhüttl [53, 55, 58, 59], Güssing [65, 66], Urbersdorf [80], Ruders-
dorf [104], Poppendorf im Burgenland [133]

Als ebenfalls gut kletternde Art besiedelt Demetrias monostigma ähnliche Lebens-
räume wie Demetrias imperialis. Auch für sie liegen mehrfache historische Meldungen 
vom Neusiedlersee vor (z. B. Hoffmann 1925, Schubert 1962, Franz 1970), ergänzt 
durch Nachweise aus den Leithaauen, vom Leithagebirge und aus dem Günser Gebirge 
(Kaszab 1937, Franz 1970). Aktuelle burgenländische Funde wurden nur von Moritz 
(2000) publiziert. Die eigenen Untersuchungen zeigen, dass Demetrias monostigma im 
Südburgenland in nassen Großseggenriedern und Röhrichten regelmäßig zu finden ist.

**Philorhizus melanocephalus (Dejean, 1825)
Südburgenland: Rechnitz [49]

Die im Osten Mitteleuropas sehr seltene Art, war österreichweit bislang nur aus 
Niederrösterreich und Wien anhand weniger Exemplare gemeldet worden (Paill 2014). 

Abb. 23: (a) Im Stremtal rund um Güssing bestehen noch ausgedehnte Feuchtwiesen 
(03.07.2007). (b) Deren Laufkäferfauna, wie z. B. Demetrias monostigma, ist von hoher natur-
schutzfachlicher Bedeutung. Fotos: W. Paill.

a b
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Nun liegt der Erstnachweis für das Burgenland vom Südfuß des Günser Gebirges vor. Er 
geht bezeichnenderweise auf den Einsatz eines Bodensaugers zurück, mit dessen Hilfe 
in der Vegetation lebende Insekten – wie dies für die Gilde gut kletternde Laufkäfer Gül-
tigkeit hat (vgl. Paill & Holzer 2015) – gut erfasst werden können.

Lebia cruxminor (Linnaeus, 1758)
Mittelburgenland: Mannersdorf an der Rabnitz [25]

Franz (1970) fasste mehrere Funde ohne Angabe genauerer Daten aus dem Bur-
genland zusammen. Dasselbe gilt für die Meldungen von Hoffmann (1925) und Kaszab 
(1937).

Badister dilatatus Chaudoir, 1837
Südburgenland: Güssing [66, 67], Poppendorf im Burgenland [121]

Im Burgenland ist diese Art historisch aus den Leithaauen (Franz 1970) und aktu-
ell – jedoch ohne genauere Angaben – vom Neusiedlersee (Zettel 1993) belegt.

Agonum angustatum Dejean, 1828
Mittelburgenland: Oberloisdorf [19]
Südburgenland: Poppendorf im Burgenland [121, 133]

Die seltene Art ist innerhalb Österreichs nur aus dem äußersten Osten belegt. Lan-
ge ist sie bereits aus den Leithaauen bekannt, wobei die mehrfachen Nennungen in der 
Literatur (Horion 1941, Franz 1964, 1970) wohl nur auf ein Einzeltier aus dem Jahre 
1936 zu beziehen sind (exakteste Angabe in Franz & Beier 1948). 1987 und 1992 wurde 
schließlich je ein Tier im Seewinkel gefunden (Schmidt 1995) und erst kürzlich erfolgte 
der Erstnachweis von Agonum angustatum für Niederösterreich anhand mehrerer Indi-
viduen aus den Donauauen bei Orth und Hainburg (Wagner et al. 2019). Auch im Mit-
tel- und Südburgenland gelangen aktuelle Nachweise. Dazu zählen ein Einzeltier von 
einer Feinsedimentbank an der Rabnitz im Westlichen Oberpullendorfer Becken sowie 
mehrere Tiere aus einem mit Röhricht verlandeten Entwässerungsgraben im Unteren 

Abb. 24: (a) An den Friedhof von Rechnitz grenzen wertvolle (Halb)trockenrasen. (b) Mittels 
Bodensauger konnte ein Exemplar von Philorhizus melanocephalus nachgewiesen werden. 
Fotos: W. Paill, beide am 05.05.2017.

a b
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Lafnitztal bei Poppendorf. Von letzterem Standort waren zwei der insgesamt sechs Tiere 
von Paill (2010a) fälschlich als Agonum viduum publiziert worden und werden nun re-
vidiert.

Agonum duftschmidi J. Schmidt, 1994
Südburgenland: Güssing [66, 67], Urbersdorf [80, 81, 86], Rudersdorf [104], Dobers-
dorf [116], Unterhenndorf [118], Poppendorf im Burgenland [133], Heiligenkreuz im 
Lafnitztal [134]

Die Systematik der Agonum viduum-Gruppe ist erst seit Schmidt (1994) grundle-
gend geklärt. Die davor publizierten Befunde sind daher überwiegend fraglich bzw. 
nicht sicher auf die heute gültigen Taxa zu beziehen. Dies gilt insbesondere auch für 
Agonum duftschmidi, einer im östlichsten Österreich verbreiteten und speziell in den 
Donaauen häufigen (Wagner et al. 2019), jedoch bislang selten dokumentierten Art. Sie 
wurde bereits im frühen 19. Jahrhundert als Carabus moestus beschrieben (Duftschmid 
1812), musste jedoch aus nomenklatorischen Gründen im Rahmen der Wiederbeschrei-
bung durch Schmidt (1994) einen neuen Namen erhalten.

Schmidt (1994) hat Agonum duftschmidi anhand von Material aus Klosterneuburg 
neotypisiert, in der Revision aber auch Funde vom Neusiedlersee angeführt. Daten von 
aktuellen Aufsammlungen aus dem Burgenland wurden schließlich von Drapela (2004) 
aus den Leithaauen und von Paill (2010a) aus den Lafnitzauen publiziert. Mit Unsicher-
heiten behaftet sind hingegen die Angaben von Waitzbauer et al. (2014) aus dem See-
winkel, die auf Einzeltiere von Lethmayer (1992) und Geiser (1993), dort jeweils sub 
Agonum moestum, zurückgehen. Dasselbe gilt für Angaben in Hoffmann (1925), Franz 
(1931, 1970, 1975), Kaszab (1937), Franz & Beier (1948) und Moritz (2000), jeweils sub 
Agonum moestum oder Agonum viduum var. moestum, zumal sich diese Meldungen auch 
auf andere schwer unterscheidbare Arten aus der Verwandtschaft des Agonum viduum, 
häufig wohl Agonum emarginatum (s. u.), beziehen könnten.

Den eigenen Daten entsprechend ist Agonum duftschmidi im südlichen Burgen-
land, insbesondere in den Auen von Unterer Lafnitz (Paill 2010; auch auf steirischer 
Seite: Paill & Holzer 2003) und Strem durchaus verbreitet, erreicht jedoch nirgends die 
Stetigkeit der häufig syntop auftretenden Agonum viduum und Agonum emarginatum.

Agonum emarginatum (Gyllenhal, 1827)
Mittelburgenland: Unterpullendorf [17], Oberloisdorf [18]
Südburgenland: Langeck im Burgenland [34], Stadtschlaining [42, 43], Rechnitz [45], 
Eisenhüttl [52, 53, 58, 59, 60], Güssing [66], Urbersdorf [74, 81, 84, 86], Rudersdorf 
[98, 101, 102, 103, 104, 105, 107, 112, 113], Dobersdorf [115, 116], Unterhenndorf 
[118], Poppendorf im Burgenland [123, 133], Heiligenkreuz im Lafnitztal [134], Kö-
nigsdorf [135]

Auch diese Art ist mit Agonum viduum nahe verwandt und erst seit Schmidt (1994) 
eindeutig charakterisiert und bestimmbar. Alte Meldungen sub Agonum moestum bzw. 
sub Agonum viduum var. moestum (Hoffmann 1925, Franz 1931, 1970, 1975, Kaszab 
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1937, Franz & Beier 1948, Lethmayer 1992, Geiser 1993, Löffler 1993, Moritz 2000, 
Waitzbauer et al. 2014) dürften sich häufig auf Agonum emarginatum beziehen, können 
jedoch auch auf andere sehr ähnliche im Bezugsraum vorkommende Arten wie Agonum 
duftschmidi, Agonum angustatum, Agonum permoestum Puel, 1938 und weitere zurück-
gehen. Nachdem die Nennung in Waitzbauer et al. (2014) sub Agonum emarginatum im 
Korrigendum derselben Arbeit (Waitzbauer et al. 2015) nicht mehr enthalten war, stam-
men die bisher einzigen sicheren burgenländischen Meldungen von Paill (2010a). Zahl-
reiche weitere Funde der sowohl in beschatteten als auch unbeschatteten Nasslebens-
räumen stetigen und häufigen Art werden nun mitgeteilt.

Abb. 25: (a) Entwässerungsgraben bei Poppendorf im Unteren Lafnitztal (04.06.2006).
(b) Der seltene Agonum versutum lebt hier syntop mit Agonum angustatum, A. duftschmidi,
A. emarginatum, A. scitulum und A. viduum. Fotos: W. Paill.

a b

Agonum scitulum Dejean, 1828
Südburgenland: Langeck im Burgenland [34], Stadtschlaining [42, 43], Eisenhüttl [53, 
55, 59], Urbersdorf [79], Unterhenndorf [118], Poppendorf im Burgenland [133], Hei-
ligenkreuz im Lafnitztal [134]

Nach einer bisher übersehenen Meldung eines Einzeltieres aus dem oberösterrei-
chischen Ibmer Moos aus dem Jahre 1919 (Schauberger & Gschwendtner 1919, sub Eu-
rophilus scitulus Dej.) und weiteren als unglaubwürdig eingestuften bzw. tatsächlich fal-
sifizierten historischen Meldungen aus Niederösterreich und Kärnten wurde Agonum 
scitulum erst Jahrzehnte später von Kirschenhofer (1989) sicher aus Österreich, näm-
lich aus dem Nordburgenland (Umgebung Ortschaft Wiesen) gemeldet (zur faunisti-
schen Dokumentationsgeschichte siehe auch Paill 2010a).

Paill (2010a) legte eine Reihe neuer Funde aus der Südoststeiermark und dem 
Südburgenland nach. Als Ursache für das zuletzt vermehrte Auffinden von Agonum sci-
tulum waren zwar Determinationsschwierigkeiten und damit ein systematischer „Über-
sehfehler“ insbesondere vor der Veröffentlichung neuer differentialdiagnostischer 
Merkmale durch Schmidt (2006) nicht ausgeschlossen worden, doch legte die relativ 
breite Lebensraumamplitude – individuenreiche Vorkommen sind sowohl aus Bruch-
wäldern, Flutrasen entlang von Bächen, als auch aus Röhricht bestandenen Entwässe-
rungsgräben in der offenen Kulturlandschaft bekannt – zusätzlich eine rezente Ausbrei-
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tung der Art nahe. Dass dies wohl der Hauptfaktor für das (scheinbare) häufiger werden 
sein dürfte, wird nun durch eine Reihe weiterer Funde aus dem Südburgenland unter-
mauert. Mittlerweile ist auch ein rezenter oberösterreichischer Fund aus montaner Lage 
inmitten der Nordalpen bekannt geworden (Degasperi & Eckelt 2015, Mitter 2015).

Agonum versutum Sturm, 1824
Südburgenland: Eisenhüttl [54], Poppendorf im Burgenland [133]

Vom Neusiedlersee nur anhand von altem Sammlungsmaterial ohne Angabe von 
Stückzahlen oder genauerer Daten belegt (Schmidt 1994), werden die burgenländi-
schen Leithaauen in der Literatur mehrfach als Lokalität der Art genannt (Franz & Beier 
1948, Franz 1964, 1970). Der jüngste datierte Fund stammt allerdings bereits aus dem 
Jahre 1967 (Franz 1970). Aktuelle Nachweise werden nun aus dem Zickenbachtal und 
dem Unteren Lafnitztal gemeldet. Wie der letztgenannte, schon von Paill (2010a) pub-
lizierte Fundort, und Beobachtungen in den Donauauen östlich von Wien (Wagner et al. 
2019) sowie eigene unveröffentlichte Aufsammlungen aus der Steiermark und Kärnten 
zeigen, präferiert Agonum versutum die Auen größerer Fließgewässer und tritt typi-
scherweise in Stillgewässerverlandungen von Alt- und Nebenarmen auf. Auf die Selten-
heit und mitteleuropaweit nur punktuelle Verbreitung weist auch Schmidt (2006) hin.

Agonum viridicupreum (Goeze, 1777)
Mittelburgenland: Unterpullendorf [16], Oberloisdorf [20, 21]
Südburgenland: Poppendorf im Burgenland [121], Heiligenkreuz im Lafnitztal [127, 
130]

Eine Reihe historischer burgenländischer Funde, die aus den Leithaauen bei Zurn-
dorf und dem Gebiet des Neusiedlersees stammen (z. B. Franz 1931, 1970), steht ledig-
lich ein mehr oder weniger aktuelles, jedoch unpräzise dokumentiertes Vorkommen 
(„Bezirk Mattersburg“, 1973-2000) entgegen (Moritz 2000). Hoffmann (1925: 83) hat-
te Agonum viridicupreum „unter Steinen, im Detritus, in Schilfbündeln und Schilfstreu 
stets sehr häufig“ gefunden. Nachfolgende Autoren dokumentieren dann den – offenbar 
selbst rund um den Neusiedlersee – starken Rückgang der Art durch Aufnahme in eine 
Liste faunistisch bemerkenswerter Käfertaxa (Holzschuh 1983) bzw. durch Nicht-Nach-
weis (z. B. Waitzbauer et al. 2014).

Aktuelle Funde gelangen im Westlichen Oberpullendorfer Becken und im Unteren 
Lafnitztal. Pionierstandorte in jungen Retentionsbecken bilden hier die Lebensgrundla-
ge für zwei individuenreiche Populationen. Besiedelt werden ausgedehnte, nasse, vege-
tationsarme Schlammflächen in Ufernähe.

Limodromus krynickii (Sperk, 1835)
Südburgenland: Eisenhüttl [53], Urbersdorf [79, 86], Unterhenndorf [118]

Erlenbruchwälder sind die bevorzugten Lebensräume dieser innerhalb Österreichs 
nur aus dem äußersten Osten bekannten Art (Mandl & Schönmann 1978). In der Steier-
mark erst vor einigen Jahren erstmals nachgewiesen (Paill & Holzer 2003), stammen 
alle weiteren bisher dokumentierten Funde aus den Thaya-, March- und Donauauen 
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Abb. 26: (a) Anthracus consputus, (b) Stenolophus skrimshiranus, (c) Demetrias atricapillus, 
(d) Agonum duftschmidi, (e) Agonum viridicupreum, (f) Abax carinatus, (g) Amara lunicollis, 
(h) Amara tricuspidata. Fotos: W. Paill.
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(Schweiger 1979, Kirschenhofer 1990, Zettel 1993, Zulka 1994a, Kopf 2004) sowie den 
Leithaauen bei Zurndorf und aus der Region des Neusiedlersees (Hoffmann 1925, Franz 
1964, 1970, Schweiger 1979). Die jüngsten burgenländischen Funde datieren allerdings 
aus dem Jahr 1938. Im Südburgenland gelangen nun einzelne neue Funde, wobei der 
Erlenbruchwald in Unterhenndorf nicht nur eine individuenreiche Population dieser 
Art beherbergt, sondern auch von Carabus variolosus nodulosus besiedelt wird (siehe 
auch oben).

Abb. 27: (a) Bei Unterhenndorf im Unteren Lafnitztal existieren ausgedehnte, hydrologisch 
weitgehend unbeeinflusste Bruchwälder (07.04.2004). (b) Sie beherbergen Limodromus 
krynickii und auch Carabus variolosus nodulosus in individuenreichen Populationen. 
Fotos: W. Paill.

a b

Olisthopus rotundatus (Paykull, 1790)
Mittelburgenland: Mannersdorf an der Rabnitz [25], Oberloisdorf [31]
Südburgenland: Heiligenkreuz im Lafnitztal [127, 132]

Aktuelle österreichische Funde dieser sehr seltenen, ausbreitungsschwachen Art 
sind rar und beschränken sich auf Einzelbelege aus Vorarlberg (Niederer et al. 2006), 
Niederösterreich (Zulka 2014) und dem Burgenland. Aus letzterem Bundesland exis-
tiert eine Meldung aus einem biologischen Weingarten in Horitschon (Pissenberger 
2013) sowie zwei aus der Region des Neusiedlersees (Schillhammer 1996, Waitzbauer et 
al. 2014). Auch historisch war die Art im Seewinkel selten. So wurde sie zwar von 
Redtenbacher (1849) angegeben, jedoch in Folge weder von Hoffmann (1925) und 
Franz (1970) noch anderen Sammlern gefunden. Die Seltenheit der Art geht auch aus 
den eigenen Daten hervor. Zwar werden Meldungen aus vier Flächen vorgelegt, diese 
gehen aber ausnahmslos auf Einzelindividuen zurück, obgleich teilweise Ganzjahres-
Bodenfallen-Fänge mit erheblicher Fallenzahl durchgeführt wurden. Hinsichtlich der 
Lebensraumnutzung zeigt sich kein einheitliches Bild. An zwei Stellen werden wechsel-
feuchte magere Wiesenstandorte auf schweren Böden besiedelt (Abb. 28); ein Standort 
ist ein trockener magerer Wiesen-Windschutzstreifen-Übergangsbereich und ein ande-
rer ist eine oberflächlich trockene Sandflur bei allerdings hohem Grundwasserstand 
(Abb. 9a). Für alle Standorte charakteristisch sind Nährstoffarmut und lückige bis spär-
liche Vegetationsdeckung. Dies steht in Einklang mit den aktuellen Beobachtungen im 
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Seewinkel, wo ein wechselfeuchter Trockenrasen besiedelt wird (Waitzbauer et al. 
2014), sowie mit der Lebensraumnutzung in Baden-Württemberg (Trautner & Rietze 
2017b).

*Abax carinatus (Duftschmid, 1812)
Mittelburgenland: Rattersdorf-Liebing [28]
Südburgenland: Rudersdorf [94, 96]

Die zentralosteuropäische Art ist in Österreich weit verbreitet und insbesondere in 
Hartholzauwäldern tieferer Lagen regelmäßig und häufig zu finden (z. B. Drapela 2004, 
Pentermann 1989). Bisher lag nur eine historische burgenländische Meldung aus dem 
Günser Gebirge vor (Kaszab 1937), die jedoch durchaus auf einen Fund auf ungarischer 
Seite des Gebirgszuges zurückgehen könnte. Abax carinatus kommt auch im Tiefland 
vor, meidet jedoch die waldarme, bodentrockene Steppenlandschaft. Erste sichere 
Nachweise aus dem Burgenland!

Pedius longicollis (Duftschmid, 1812)
Südburgenland: Strem [91], Hagensdorf im Burgenland [93], Heiligenkreuz im Lafnitz-
tal [127, 131]

Von der aus Oberösterreich beschriebenen Art existiert lediglich ein einigermaßen 
aktueller österreichischer Fund vom Wienerberg aus dem Jahre 1983 (Legorsky 2007). 
Im Seewinkel, wo Pedius longicollis (sub Pterostichus inaequalis Marsh.) einst als „über-

Abb. 28: Wechselfeuchte, nährstoffarme Wiesenbrache bei Mannersdorf im Mittelburgenland. 
Neben Olisthopus rotundatus konnten hier u. a. Anisodactylus nemorivagus und Lebia cruxminor 
nachgewiesen werden. Foto: W. Paill, 04.05.2011.
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all im Inundationsgebiete, bisweilen sehr häufig“ vorkommend charakterisiert wurde 
(Hoffmann 1925: 83), konnten hingegen trotz der umfangreichen Erhebungen in den 
letzten 2-3 Jahrzehnten keine neuen Funde getätigt werden. Dies, obwohl Pedius longi-
collis anderenorts regelmäßig syntop mit Pterostichus macer auftritt (z. B. Trautner & 
Rietze 2017a), eine anspruchsvolle Art, die im Seewinkel nicht selten ist (s. u.). Nun 
können mehrere Nachweise aus dem Südburgenland vorgelegt werden, jeweils in Ver-
gesellschaftung mit Pterostichus macer. Herausragend ist das großflächige Retentions-
becken von Lafnitz und Lahnbach südlich von Heiligenkreuz (Ab. 29), wo auf wechsel-
feuchten bis wechseltrockenen Wiesen auf lehmigem Untergrund zahlreiche 
bemerkenswerte Laufkäfer dokumentiert werden konnten. Dazu zählen Gynandromor-
phus etruscus, hier erstmals für Zentraleuropa gefunden (Paill 2010b) und Parophonus 
mendax, von dem österreichweit nur ein weiterer gesicherter Nachweis existiert (Paill 
2009). Wie in jedem künstlich eingerichteten System stellt sich aber auch hier die Frage, 
ob Dynamik bzw. Veränderlichkeit – hervorgerufen durch die genannten Fließgewässer, 
Tagwasser und Mahd – ausreichen, um jene schütter bewachsenen, zeitweise überstau-
ten Pionierlebensräume auch noch Jahre nach Abschluss der Bauarbeiten und mit Fort-
schreiten der Sukzession regelmäßig entstehen zu lassen, die für eine dauerhafte Be-
siedlung durch die anspruchsvolle Zönose notwendig sind.

Abb. 29: Der 2002 fertig gestellte, grenzüberschreitende Hochwasser-Retentionsraum an 
Lafnitz und Lahnbach südlich von Heiligenkreuz („Szentgottgard Flood Protection Project“) ist 
durch großflächige, grundwassernahe, wechselfeuchte bis wechseltrockene Wiesen 
charakterisiert. Sie beherbergen eine sehr artenreiche Laufkäferfauna mit faunistischen 
Besonderheiten wie Gynandromorphus etruscus, Parophonus mendax, Pedius longicollis oder 
Amara chaudoiri incognita. Foto: W. Paill, 02.11.2006.
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Pterostichus chameleon (Motschulsky, 1866)
Südburgenland: Hagensdorf im Burgenland [93]

Die Art zählt zu den seltensten Laufkäfern Österreichs. Immerhin liegen zwei aktu-
elle Meldungen aus dem Burgenland vor. Sie stammen aus dem Seewinkel und beziehen 
sich auf drei Individuen aus einer gemähten Trockenwiese (Schwingel-Sandpuszta) am 
Schrändlsee (Schuh et al. 1992, Geiser 1993) und einen weiteren Nachweis ohne nähere 
Angaben (Milasowszky & Zulka unpubl. in Waitzbauer et al. 2014). Über den Seewinkel 
hinaus liegt nur noch ein Fund aus Petronell (Thurner 2009) sowie ein Einzeltier aus 
den Marchauen bei Baumgarten aus dem Jahr 1965 vor (Schuh et al. 1992, Zettel 
1993). Ersterer Datensatz muss jedoch als ungesichert gelten, letzterer war der Erst-
nachweis von Pterostichus chameleon in Österreich.

Der nunmehr vorliegende Fund in einer regelmäßig überfluteten, feuchten bis nas-
sen Fettwiese im Stremtal bei Hagensdorf (Abb. 30) ist nicht nur wegen der tiergeogra-
fischen Lage der Lokalität außerhalb der pannonischen Region, sondern auch aufgrund 
des vergleichsweise individuenreichen Fundes von immerhin sieben Individuen bemer-
kenswert. Denn nicht nur alle bisherigen gesicherten und mit detaillierten Daten unter-
mauerten österreichischen Funde beruhen auf einzelnen Individuen (s. o.), sondern 
auch Veselý et al. (2009) listen in ihrer Kompilierung von Daten bemerkenswerter Lauf-
käfer der Tschechischen Republik aus 18 privaten Sammlungen nur ein Einzeltier auf. 
Dass am Fundort in Hagensdorf nach dem überall häufigen Poecilus cupreus, Harpalus 
cupreus fastuosus zur zweithäufigsten Art der untersuchten Zönose zählt, und von ande-
ren faunistischen Besonderheiten wie Pterostichus longicollis, Pterostichus macer, Opho-
nus diffinis und Amara fulvipes begleitet wird (siehe auch unten), unterstreicht die 
außerordentliche Bedeutung des erstaunlich „unscheinbaren“ und kleinflächigen 
Lebensraumes. Zu vermuten ist eine besondere Dynamik des Feuchtigkeitsregimes im 
Oberboden.

Pterostichus diligens (Sturm, 1824)
Südburgenland: Eisenhüttl [51, 53, 57], Güssing [66, 67, 70, 73], Unterhenndorf [118]

Die bisherigen burgenländischen Funde von Pterostichus diligens sind eher untypi-
scher Provenienz. Sie stammen nämlich ausschließlich aus den Leithaauen bzw. aus 
dem Gebiet des Neusiedlersees (Franz 1931, 1970, 1975, Franz & Beier 1948). Aktuelle 
Daten wurden aus der pannonischen Region nicht veröffentlicht worden, hingegen nun-
mehr aus dem Südburgenland vorgelegt, die österreichweite Hauptverbreitung von 
Pterostichus diligens in (an)moorigen Feuchtlebensräumen der montanen Höhenlage et-
was besser widerspiegelnd.

Pterostichus fasciatopunctatus (Creutzer, 1799)
Südburgenland: Stadtschlaining [42], Oberpodgoria [44], Unterhenndorf [118]

Der im Bergland (überwiegend montan) verbreitete Bachuferbewohner war aus 
dem Burgenland bisher nur aus dem Günser Gebirge gemeldet worden (Franz 1964 und 
Kaszab 1937 mit den bereits oben ausgeführten Unsicherheiten bzgl. der staatlichen Zu-



106

ordnung). Dies betätigend werden nun Funde vom Unterkohlstättner Bach und dem 
Schwarzgraben geliefert, die ebenfalls dem Günser Gebirge zurechnen sind, sowie ein 
Nachweis aus Unterhenndorf im Unteren Lafnitztal.

Pterostichus macer (Marsham, 1802)
Mittelburgenland: Unterpullendorf [16]
Südburgenland: Strem [90, 91], Hagensdorf im Burgenland [93], Heiligenkreuz im Laf-
nitztal [126, 127, 128, 129, 131]

Die meisten österreichischen Funde von Pterostichus macer stammen aus dem See-
winkel. Dies gilt nicht nur für historische (z. B. Franz 1970, Schweiger 1979), sondern 
insbesondere auch für aktuelle Befunde (z. B. Waitzbauer et al. 2014, Zulka 2006). So-
gar über sporadische Massenauftreten der subterran lebenden Art wurde berichtet 
(Hoffmann 1925, Milasowszky & Zulka unpubl. in Waitzbauer et al. 2014). Außerhalb 
des Nordburgenlandes gelegene Funde der generell seltenen Art sind daher interessant 
und werden präsentiert. Dabei kann die in Baden-Württemberg beobachtete bevorzugte 
Nutzung magerer, wechseltrockener bis wechselfeuchter, oft kurzlebiger Standorte auf 
schweren, bindigen Lehmböden (Trautner & Rietze 2017a) durch die eigenen Funde be-
stätigt werden.

Abb. 30: Trotz „unspektakulärer“ Ausprägung, Kleinflächigkeit und intensiver Bewirtschaftung 
zählt eine regelmäßig überschwemmte, feuchte bis nasse Fettwiese bei Hagensdorf im Stremtal 
zu den herausragenden Laufkäfer-Lebensräumen im Südburgenland. Bodenfallenfänge 
lieferten syntope Vorkommen von Pedius longicollis, Pterostichus chameleon, Pterostichus macer, 
Harpalus cupreus fastuosus und Amara fulvipes. Foto: T. Frieß, 19.05.2011.
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Pterostichus melas (Creutzer, 1799)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [22, 31], Mannersdorf an der Rabnitz [25, 30], Ratters-
dorf-Liebing [26]
Südburgenland: Strem [92], Rudersdorf [98, 100], Königsdorf [120], Heiligenkreuz im 
Lafnitztal [125, 126, 127, 128, 129, 131]

Obgleich die Wärme und Trockenheit präferierende, eurytope Offenlandart im 
Burgenland weit verbreitet und häufig vorkommen sollte, wie zahlreiche Funde aus dem 
angrenzenden Komitat Vas County vermuten lassen (z. B. Nagy et al. 2004, Nagy 2016), 
sind überraschender Weise erst vereinzelte historische Funde der Art bekannt geworden 
(Horion 1941, Franz 1964, 1970). Tatsächlich können nun einige individuenreiche Fun-
de aus dem Burgenland präsentiert werden.

**Pterostichus rhaeticus Heer, 1837
Mittelburgenland: Oberpullendorf [13], Unterpullendorf [17]

Von der Schwesterart Pterostichus nigrita ist Pterostichus rhaeticus nur schwierig 
anhand von genitalmorphologischen Merkmalen zu trennen (vgl. z. B. Angus et al. 
2000). Zwar bevorzugt ersterer eutrophe Feuchtlebensräume des Tieflandes wie Weich-
holzauen und Stillgewässerverlandungen, und zweiterer nährstoffarme, bodensaure 
Biotope der höheren Lagen, wie Bruchwälder und Moore (z. B. Kopf 2004), doch kön-
nen beide Arten auch syntop auftreten (z. B. Brigić et al. 2014). Der nunmehrige Erst-
nachweis von Pterostichus rhaeticus im Burgenland ist überraschend und gelang an zwei 
bewaldeten Feuchtstellen bei Oberpullendorf. Begleitet wird die Art hier unter anderem 
von Bembidion mannerheimii, eine ebenfalls (an)moorige Feuchtstandorte präferieren-
de Art.

Abb. 31: (a) Auf stauenden Böden bestehen im Pullendorfer Wald punktuelle Vernässungen 
(19.05.2011). (b) Pterostichus rhaeticus konnte hier erstmals für das Burgenland nachgewiesen 
werden. Begleitet wird die an (an)moorigen Standorte in montanen bis subalpinen Lagen 
hauptverbreitete Art von weiteren im Tiefland Ostösterreichs seltenen Arten wie Bembidion 
doris, B. mannerheimii und Pterostichus minor. Fotos: W. Paill.

a b
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**Pterostichus transversalis (Duftschmid, 1812)
Mittelburgenland: Rattersdorf-Liebing [28]
Südburgenland: Oberpodgoria [44], Rudersdorf [94]

Ein erheblicher Arealteil von Pterostichus transversalis liegt in Österreich, weshalb 
die Art als Subendemit Österreichs im weiteren Sinne (Paill & Kahlen 2009) bzw. über-
regionaler Subendemit (sensu Komposch 2018) eingestuft werden kann. Die im hügeli-
gen Ostösterreich häufige, bevorzugt an lehmigen, bodenfeuchten Waldstandorten und 
an Bachufern lebende Art wird erstmals aus dem Burgenland gemeldet.

Abb. 32: (a) Eichenmischwald bei Rattersdorf-Liebing (04.05.2011). (b) Der Grabeneinschnitt  
sorgt für ausreichende Bodenfeuchtigkeit und ist Grundlage für ein Vorkommen von 
Pterostichus transversalis. Fotos: W. Paill.

a b

Amara chaudoiri incognita Fassati, 1946
Südburgenland: Strem [88, 89, 92], Heiligenkreuz im Lafnitztal [127, 130]

Der einzige genau verortete burgenländische Datensatz zu dieser Art stammt von 
Franz & Beier (1948) aus den Leithaauen bei Zurndorf. Die sub Amara rufipes Dej. ge-
meldeten Tiere sind gemäß Franz (1974) auf Amara chaudoiri incognita zu beziehen. 
Hieke (1970) ergänzt in seiner Revision der Untergattung einige Museumsbelege aus der 
Region Neusiedlersee, gibt jedoch keine genaueren Angaben wieder. Aus dem Stremtal 
und dem Unteren Lafnitztal im Südburgenland werden nun mehrere aktuelle Funde der 
zuletzt erstmals aus der Steiermark gemeldeten Art (Paill & Holzer 2015) vorgelegt. 
Überwiegend stammen sie aus wechselfeuchten Wiesen auf schweren Auenböden.

Amara curta Dejean, 1828
Mittelburgenland: Ritzing [08]

Kaszab (1937) und Franz (1970) publizierten die Art aus dem Günser Gebirge, 
Letzterer aus der waldfreien, unmittelbaren Gipfelzone des Geschriebensteins in meh-
reren Tieren aus dem Jahr 1939. Eine weitere historische Meldung aus der Gegend um 
Zurndorf (Franz 1931) ist möglicherweise nicht zu berücksichtigen, da sie Franz (1970) 
später nicht mehr anführt. Amara curta ist eine mobile Störstellenart, die beispielsweise 
auf jungen Sukzessionsflächen wie Brachen oder Brandflächen vorkommt (Paill & Hol-
zer 2004, Paill et al. 2012, Paill unpubl.). Dieses ökologische Verhalten zeigt sich auch 
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am einzigen aktuellen Fund der Art in einem durch Motocross-Betrieb offengehaltenen 
sandigen (Halb)trockenrasen bei Ritzing.

Amara eurynota (Panzer, 1796)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [22]

Von Amara eurynota liegen nur wenige historische Funde aus dem Burgenland vor, 
die bis auf einen vom Geschriebensteingipfel aus der Gegend um Zurndorf stammen. 
Die dort beobachtete Lebensraumnutzung bildet eine erhebliche ökogische Valenz von 
Acker über Sumpfwiese bis Eichenwald ab (Franz 1931, 1970, 1975, Franz & Beier 
1948). Dies stimmt mit dem eigenen Einzelfund aus einem trockenen Rotföhrenwald-
Acker-Ökoton im Mittelburgenland überein und weist möglicherweise auf eine Präfe-
renz von Saum- und Übergangsstrukturen hin. In Deutschland wird die dort durchaus 
häufige Art überwiegend für kurzlebige Ruderalfluren und offene Begleitstrukturen der 
Ackerlandschaft angegeben (GAC 2009, Trautner & Fritze 2017a). Möglicherweise ist 
die aus den vorliegenden Daten zu vermutende Seltenheit von Amara eurynota in Öster-
reich, mit wenigen aktuellen Funden (z. B. Juen et al. 2003, Wurth 2004, Kahlen 2011, 
Markut 2013, Schuh 2019), lediglich auf den geringen Untersuchungsgrad von Ökoton-
strukturen in der offenen Kulturlandschaft zurückzuführen.

Amara fulva (O.F. Müller, 1776)
Südburgenland: Rudersdorf [95, 96, 101, 102, 103, 104, 105]

Sowohl historisch (z. B. Franz 1964, 1970) als auch aktuell (Agnezy 2008, Waitz-
bauer et al. 2014) ist die anspruchsvolle psammobionte Art innerhalb des Burgenlandes 
nur vom Seedamm, ein durch Eisstöße entstandener Sanddünenwall am Ostufer des 
Neusiedlersees, bekannt. Dort besiedelt sie verhältnismäßig trockene Sandfluren weit-
ab der Wasseranschlagslinie des Sees. Neben Binnendünen und Abbaustellen dürften 
jedoch vegetationsarme Ufer an sandigen Tieflandflüssen den Hauptlebensraum von 
Amara fulva in Österreich bilden (z. B. Komposch et al. 2015, Paill unpubl.). Entspre-
chend stammen die aktuellen Funde aus dem Südburgenland von den Ufern der Lafnitz, 
die aufgrund ihrer naturnahen Fließgewässerdynamik für die notwendige Bodenoffen-
heit der Standorte infolge von Erosion und Akkumulation sorgt.

*Amara fulvipes (Audinet-Serville, 1821)
Südburgenland: Stadtschlaining [40, 41], Steinfurt [87], Strem [88, 91, 92], Hagens-
dorf im Burgenland [93], Heiligenkreuz im Lafnitztal [127]

Bisher lag kein gesicherter burgenländischer Nachweis dieser österreichweit selte-
nen Art vor, da der von Franz (1964) aus dem Leithagebiet bei Zurndorf publizierte 
Fund in der zusammenfassenden Arbeit (Franz 1970) offenbar falsifiziert und daher 
nicht mehr angeführt wurde. Außerdem ist ein von Kaszab (1937) vom Günser Gebirge 
angegebenes Vorkommen nicht sicher österreichischem Staatsgebiet zuzuordnen. Aktu-
elle österreichische Funde von Amara fulvipes beschränken sich auf singuläre Exemplare 
aus dem Südlichen Wiener Becken und dem Südöstlichen Alpenvorland (Schillhammer 
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1994, Paill et al. 2000, Holzer 2018). Nun werden mehrere Funde aus dem Südburgen-
land vorgelegt. Abweichend von Amara chaudoiri incognita (s. o.), mit der Amara ful-
vipes im Südburgenland teilweise gemeinsam vorkommt, nutzt letztere Art (wechsel)
trockene Wiesenbereiche. Standorte auf Stauwasserböden (Pseudoglye) scheinen prä-
feriert zu werden. Das lässt sich auch mit Beobachtungen von Sienkiewicz (2003) in Ein-
klang bringen, der Amara fulvipes in austrocknenden Überflutungswiesen fand.

Amara lunicollis Schiødte, 1837
Mittelburgenland: Oberloisdorf [22, 31], Mannersdorf an der Rabnitz [24], Ratters-
dorf-Liebing [26]
Südburgenland: Stadtschlaining [39, 40, 41], Eisenhüttl [57], Steinfurt [87], Strem 
[88, 89, 90, 92], Rudersdorf [95, 99], Eltendorf [119], Poppendorf im Burgenland 
[122], Heiligenkreuz im Lafnitztal [127]

Die Datendefizite zur Laufkäferfauna des Burgenlandes kommen anhand dieser 
Art gut zum Ausdruck. So wurde von der mitteleuropaweit durchwegs häufigen Art 
mittlerer bis frischer Wiesenstandorte bisher nur ein aktueller burgenländischer Fund 
ohne nähere Angaben zum Fundort und dem Aufsammlungsdatum veröffentlicht (Mo-
ritz 2000). Auch historisch ist lediglich ein einzelnes Individuum vom Geschriebenstein 
bekannt geworden (Franz 1970). Verantwortlich hierfür ist der Verbreitungsschwer-
punkt der Art im Hügel- und Bergland, also abseits der gut untersuchten Teile des Nord-
burgenlandes, und das bisher weitgehende Fehlen von Bodenfallen-Erhebungen im Mit-
tel- und Südburgenland. Wüchsige Wiesen sind aber nur mit dieser Methode 
zufriedenstellend auf ihre Laufkäferfauna zu untersuchen. Die eigenen, nun präsentier-
ten Daten umfassen 240 Individuen aus 26 Datensätzen von verschiedenen Regionen 
des Mittel- und Südburgenland.

Amara makolskii Roubal, 1923
Mittelburgenland: Ritzing [11]

Der Fund floss in eine Bearbeitung der Amara communis-Gruppe ein (Paill 2016). 
Dabei wurde Amara makolskii erstmals aus Österreich gemeldet.

Amara montivaga Sturm, 1825
Südburgenland: Poppendorf im Burgenland [122]

Drei historische Datensätze rund um den Neusiedlersee (Purbach, Neusiedl und 
Zurndorf) sowie ein Fund vom Günser Gebirge, der allerdings nicht sicher auf österrei-
chischem Staatsgebiet liegt, dokumentieren die bisherigen Kenntnisse zum Vorkommen 
von Amara montivaga im Burgenland (Kaszab 1937, Franz 1970, Hieke 1976). Ergänzt 
wird ein aktueller Nachweis der Art mit montanem Verbreitungsschwerpunkt.
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Amara sabulosa (Audinet-Serville, 1821)
Mittelburgenland: Oberloisdorf [23]

Den historischen burgenländischen Meldungen aus Breitenbrunn und Jois (Franz 
1970, Schweiger 1979) steht ein einziger aktueller Fund von Waitzbauer et al. (2014) 
aus dem Seewinkel gegenüber. Im restlichen Arealteil innerhalb Österreichs (Wien, Nie-
derösterreich, Kärnten?) ist die sehr seltene Art in den vergangenen 30 Jahren nicht ge-
funden worden. Nun wird der Nachweis eines Einzeltieres aus der Umgebung von Ober-
pullendorf im Mittelburgenland vorgelegt. Es wurde hier in Vergesellschaftung mit 
Ophonus diffinis (Dejean, 1829) und Amara tricupidata (s. u.) gefunden.

Amara tricuspidata Dejean, 1831
Mittelburgenland: Ritzing [11], Unterpullendorf [16], Oberloisdorf [23], Rattersdorf-
Liebing [26], Mannersdorf an der Rabnitz [29, 30]
Südburgenland: Stadtschlaining [38, 41], Strem [89]

Die in der Literatur vorliegenden Daten zu Amara tricuspidata im (Nord)Burgen-
land sind kritisch zu betrachten, da diese Art aufgrund ihrer Ähnlichkeit mit Amara 
strandi Lutshnik, 1933 (syn. A. pseudostrenua Kult, 1946) bzw. der späten taxonomi-
schen Abtrennung letztgenannter Art wohl teilweise mit der auf Salzrasen hochspeziali-
sierten Art (z. B. Zulka 2006) verwechselt worden ist. Dies dürfte mit ziemlicher Sicher-
heit auf die Daten von Franz et al. (1937), Kühnelt (1955) und Franz (1975) zutreffen, 
während die auf ein und dasselbe Tier zu beziehende Angabe von Franz (1964) bzw. 
Franz (1970) zumindest unsicher bleibt. Auch Waitzbauer et al. (2014), die die Daten 
von Truxa & Waitzbauer (2008) in ihre zusammenfassende Arbeit aufnahmen, haben 
die von Truxa & Waitzbauer (2008) gelistete A. tricuspidata aus der Artenliste gestri-
chen. Somit bleibt ein einziger gesicherter burgenländischer Befund von Hieke (1970), 
der ein Belegtier vom Neusiedlersee (ohne weitere Daten) untersuchte. Aktuelle Funde 
werden nun aus dem Mittel- und Südburgenland vorgelegt.

3.3 Artenliste

Tab. 1 (umseitig): Gesamtartenliste mit Anführung der dokumentierten Individuen je Fundort 
und Aufsammlungstermin (alphanumerische Kürzel siehe vorne). Reihung und Nomenklatur 
nach Löbl & Löbl (2017), innerhalb der Gattung alphabetisch. M = Männchen, W = Weibchen, 
E = Exemplar unbestimmten Geschlechts, Ev = Exemplar beobachtet (vid.), L = Larve. 
** = Erstnachweis für das Burgenland, * = erster gesicherter Nachweis für das Burgenland. 
Bereits publizierte Daten sind mit dem entsprechenden Zitat gekennzeichnet.
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